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Montag, 2. November 1942 

Deutsche U-Boote im Indischen Ozean 
Die dritte Sondermeldung in drei Tagen / Im Oktober insgesamt 720575 BRT. versenkt 

„Es ist herzzereißend" A u s dem FUhrerhauptquar t le r , 1. November 

I m Kampfabschn i t t v o n T u a p s e gelang 
der E inbruch i n mehrere fe ind l i che Ste l lungen. 
Gegenangr i f fe des Feindes w u r d e n abgeschla­
gen. V o r Tuapse wurde e in Handelsschi f f der 
Sowjets v o n 3000 BRT. durch Bombentref fer 
versenk t . 

W e s t l i c h des T e r e k Oberrannten unsere 
Ang r i f f s t r uppen , durch d ie Lu f twaf fe he rvo r ra ­
gend unterstütz t , d ie Ste l lungen des Feindes 
und war fen ihn unter U b e r w i n d u n g mehrere r . 
F luß läufe w e i t zurück. Zwe i Panzerzüge w u r d e n 
du rch Heer und Lu f twaf fe vern ich te t . I m 
Kaspischen Mee r w u r d e n w ieder neun größere 
Transpor t - und Frachtschi f fe , darunter v i e r 
Tanker , In Brand gewor fen und versenkt . 

Südl ich S t a l i n g r a d nahm der Fe ind 
seine Gegenangr i f fe ohne jeden Er fo lg w iede r 
auf. E in Ubersetzversuch über d ie W o l g a nö rd ­
l i c h der Stadt i n der Starke v o n mehreren 
Sowje t -Bata i l lonen schei ter te v ö l l i g . Eine A n ­
zah l großer Boote wu rde versenk t , d ie Masse 
der fe ind l i chen Krä f te ve rn ich te t oder ge fan­
gengenommen. D ie A r t i l l e r i es te l l ungen des 
Feindes am Ostufer der W o l g a w u r d e n m i t 
Bomben und Bordwaf fen bekämpf t , nö rd l i ch 
As t rachan dre izehn Transpor tzüge du rch Bom­
ben get ro f fen . E in O lzug brannte aus. 

A n der D o n - Front schlugen I ta l ien ische 
T ruppen erneut fe ind l i che Ubersetzversuche 
zu rück . Ungar ische Jagdf l leger schössen be i 
Beglei tschutz f ü r eigene Kampf f lugzeuge v ie r 
Sowjet f lugzeuge ab. Südostwärts des I lmensees 
brachen Gegenangr i f fe des Feindes unter der 
W i r k u n g des Einsatzes v o n Ve rbänden des 
Heeres und der Lu f twaf fe zusammen. A u f dem 
L a d o g a s e e ve r lo r der Feind ein Fracht -

I n n und e inen Schlepper du rch Bombentref fer . 
E in Schnel lboot wu rde beschädigt . 

M u r m a n s k w u r d e erneut be i Tag und 
Nach t aus der Luf t angegr i f fen. 

I n Ä g y p t e n t ra t der Fe ind erneut m i t 
s ta rken Panzer- und In fan te r iek rä f ten zum A n ­
gr i f f an. Er wu rde nach schweren Kämpfen 
du rch Gegenangr i f fe zum Stehen gebracht . Die 
Schlacht dauer t an. Deutsche und i ta l ien ische 
Sturzkampf f lugzeuge und le ichte Kampf f l ug ­
zeuge füg ten den Br i ten in rücks ichts losem E in­
satz schwere Ver lus te zu. 

I m M i 11 e 1 m e e r versenkte e in Untersee­
boot e inen Transpor tsegler . 

Eine ger inge Zah l b r i t i scher Flugzeuge stieß 
i m Wo lkenschu tz be i Tage i n d ie besetzten 
Westgeb ie te , i n d ie Deutsche Bucht und zur 
no rdwes t l i chen Reichsgrenze vor . Du rch Bom­
benwür fe entstanden an e in igen Or ten Sach­
schäden. Sieben Flugzeuge w u r d e n abge­
schossen. 

I m Kampf gegen Großbr i tann ien fUhrte d ie 
Lu f twa f fe am gestr igen Tage und i n der ver ­
gangenen Nach t i n mehreren W e l l e n V e r g e l ­
tungsangr i f fe gegen die Stadt C a n t e r b u r y . 
D ie zum T e i l i m T i e i f l u g gewor fenen Bomben 
veru rsach ten erhebl iche Zers törungen du rch 
Spreng- u n d Brandbomben. Jagdgeschwader 
des Beglel tschutzes schössen d re i b r i t i sche 
Jagdf lugzeuge ab. Ande re Kampf f lugzeuge 
bombard ie r ten mi l i tä r i sche Z ie le an versch ie­
denen Or ten i m Südosten der Inse l , darunter i n 
Dove r . 

W i e durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
setzten deutsche U n t e r s e e b o o t e t ro tz 
anhal tender schwerer Herbsts türme ih re Opera­
t i onen gegen fe ind l iche Gele i tzüge i m A t l a n t i k 
to r t . I m Ver lau f des gestr fgen Tages gelang 
es e iner Gruppe deutscher Unterseeboote, i n 
H ö h e der Kanar ischen Inse ln m i t e inem v o n 
Süden nach England gehenden Feindgele i t 
Füh lung zu b e k o m m e . . M i t dem E inbruch der 
Dunke lhe i t g r i f f en unsere Boote den stark ge-
s l i h e r t e n Gele l tzug konzent r isch an und ver ­
n ich te ten bis zum Morgengrauen 14 mi t w e r t ­
v o l l e n Rohstof fen aus A f r i k a beladene Schif fe 
m i t Insgesamt 101 000 BRT. 

Ferner w u r d e durch Sondermeldung be­
kann tgegeben: A u f der Jagd nach fe ind l i chen 
Transspor tschi f fen st ießen deutsche Untersee­
boote ers tmal ig v o m A t l a n t i k aus in die Rand­
gewässer des I n d i s c h e n O z e a n s vo r u n d 
versenk ten w e i t ostwär ts des Kap Agu lhas , der 
südl ichsten Landspi tze A f r i k a s , sowie i m See­
gebiet vo r Kapstadt acht Schiffe m i t zusammen 
52 518 BRT. Die Reste des in der Nach t zum 
31. Ok tobe r 1942 auf der Höhe der Kanar ischen 
Inse ln schwer angeschlagenen Gelei tzuges 
Waren auch w e i t e r h i n das Angr i f f sz ie l unserer 
Unterseeboote, die aus dem v ö l l i g zerspreng­
ten Ve rband v ie r we i te re Schiffe m i t 30131 
BRT. herausschössen, so daß sich der Gesamt-

f i i lg an diesem Gele i tzug a l le in auf 18 Schif fe 
M i t 131 131 BRT. erhöht . 

Dami t haben unsere Unterseeboote den 
Feind um we i te re 82 649 BRT. Handelsschl f fs-
J ' inni geschädigt und i n den le tz ten sechs 
' • igen auf we i f ve rzwe ig ten Operat ionsgebie ten 

4 1 Schiffe mi t U b e r e i n e r V i e r t e l m i l -

11 o n B R T . der engl isch-amer ikan ischen H a n ­
dels f lo t te vern ich te t . 

I m Kampf gegen die engl isch-amer ikanische 
Transpor t f lo t te versenk te d ie K r i e g s m a ­
r i n e I m M o n a t O k t o b e r 1 1 1 S c h i f f e 
m i t insgesamt 720 575 BRT. Dieser Er fo lg ist 
i n erster L in ie dem unermüd l i chen Einsatz der 
Unterseeboote zu ve rdanken . Zehn we i te re 
Schif fe w u r d e n durch Torpedot re f fe r beschä­
d igt . Die Lu f twaf fe versenkte zwe i Handels­
schi f fe m i t zusammen 10 000 BRT. und beschä­
d igte e in großes Handelsschi f f u n d e in 
Schwimmdock . 

D ie engl ische Kr iegs f lo t te ve r l o r im g le i ­
chen Ze i t raum einen Zerstörer, zwe i Bewa­
cher, s ieben Schnel lboote und durch Lu f tan­
gr i f fe 12 Landungsboote. 

Nach den be im Oberkommando der W e h r ­
macht vo r l i egenden Me ldungen ve r l o r der Geg­

ner in den Randgewässern des Ind ischen 
Ozeans eine Anzah l großer e inzel fahrender 
Frachter , darunter die Dampfer „ C i t y o f J o ­
h a n n e s b u r g " m i t 5669 BRT. und das M o t o r ­
schiff „R o ß" m i t 4978 BRT. sowie zwei große:e 
Dampfer, die mi t Kr iegsmater ia l von Durban 
nach Ä g y p t e n und Ind ien best immt waren. In 
südaf r ikan ischen Gewässern wurde der Fracht­
dampier „ L a P 1 a c e" m i t 7327 BRT. sowie e in 
großer Passagier- und Frachtdampfer von rund 
12 000 BRT. versenkt . Ein von Phi ladelphia 
kommender mi t T rak to ren und Petro leum bela-
dener Frachter, der nach Absprengung von sei­
nem Gele i tzug Kapstadt anzulaufen versuchte, 
wu rde kurz vo r Erre ichen seines Zieles torpe­
diert . G le ich nach dem ersten Tref fer stand 
das Schif f v o n v o r n bis achtern In w i rbe lnden 
schwarzen Q u a l m w o l k e n , aus denen die Feuer­
fontänen exp lod ierender Petroleumfässer empor­
schnel l ten. 

Das Kaspische Meer ist das neue Großziel 
Unsere Luftwaffe kontrolliert den Seeweg von Baku nach Astrachan 

Ber l in , 1. November 
I m nordwes t l i chen Te i l des Kaspischen Mee­

res er rangen deutsche Kampi f lugzeuge am 30. 
und 31 . Ok tobe r nach M i t t e l l u n g e n des Ober­
kommandos der W e h r m a c h t neue große Erfo lge 
be i der Bekämpfung der bo lschewist ischen 
Schi f fahrt . I n mehreren Ang r i f f swe l l en erschie­
nen unsere Fl ieger Über dem S e e w e g v o n 
B a k u n a c h A s t r a c h a n und gr i f fen In den 

- A b e n d - und Nachts tunden d ie v o n Slcherungs-
booten begle i te ten sowjet ischen Dampier u>td 
Transpor tsch i f fe an. 

A m A b e n d des 30. Ok tober erh ie l t ein na.:h 
Baku laufender Dampfer einen Bombenvo l l t r e i -
fer und versank unmi t te lbar nach einer hef t igen 
Exp los ion. Ein von Schleppern und Lastkähnen 
umgebener Transporter von 3000 BRT. wurde 
ebenfal ls schwer get ro f fen und sank. D u r ' h 
eine Sprengbombe erh ie l t e in beladener Tank­
dampfer von 2000 BRT. e in großes Leck in die 
Bordwand. Das Schiff änderte sofort seinen 
Kurs und versuchte sich m i t einer starken O l -
spur ans Ufer zu ret ten. Zwe i 500-kg-Bomben 
deton ier ten auf e inem Raddampfer von 1500 
BRT. und setzten ihn in Brand. Zwe i k le iners 
Schiffe und drei Lastkähne versanken ebenfal ls 
nach Bombentref fern. Einem dr i t ten Tanker 
w u r d e n die Au fbau ten durch Bombentref fer 
le ichterer Ka l ibe r wegger issen, während ein in 
der Nähe laufendes Frachtschi f f nach Beschä­
d igungen der Bo rdwand m i t s tarker Schlagseue 
l iegenbl ieb. 

I n der Nach t zum 31. Ok tober setzten deu ' -
sche Kampfs ta f fe ln ihre Ang r i f f e gegen den 
Schi f fsverkehr auf dem Kaspischen Meer for t . 

W i e d e r u m wurden e in Fracht- und ein Rad­
dampfer versenkt , zwei Tanker mi t t le rer Ton ­
nage in Brand gesetzt und zwe i Transpor tsch i f fe 
und ein k le inerer Tanker schwer beschädigt. 
Dami t ve r lo r die sowjet ische Schi f fahrt , die 
ohneh in schon durch die vorangegangenen 
schweren deutschen L u f t a n g r l f e stärkste Em-
bussen er l i t ten hat, innerhalb von noch n icht 
48 Stunden wei tere sechs Tanker , fünf Fracht­
schif fe, zwei Raddampier und fün.' k l e ine /o 
Schlepper und Lastkähne. 

Jedes Schiff zehnmal ausgebessert 
Sonderdienst der LZ. 

Genf, 1. Novembe 1 ' 

Der Finanzsektetär der engl ischen A d m i r a ­
l i tä t e r k l ä i t e in einer Rede an die e n g l i ­
s c h e n W e r f t a r b e i t e r , daß ihre Krä f te 
in besonders s tarkem Grade durch Kriegsschif f­
reparaturen in Anspruch genommen würden . 
Sie hät ten bisher 20 000 Einhei ten der eng l i ­
schen Flot te al ler Größenklassen ausgebessert, 
neu ausgerüstet und in die Kampf f ron t zu rück ­
geschickt . Die Ausbesserung von Handelschi f -
len habe 35 000 Schiffe m i t e iner Gesamtton­
nage v o n 140 M i l l i o n e n Tonnen ausgemacht. 
Das heißt, daß im Durchschn i t t jedes einzelne 
engl ische Kr iegsschi f f und jedes einzelne Han ­
delsschiff wenigstens zehn bis zwöl f Ausbesse­
rungen un te rwor fen werden mußte. M i t diesem 
Ergebnis können die deutschen Schiffe, U-
Boote, Schnel lboote, Flugzeuge al ler A r t e n , 
w ie Bombenf lugzeuge und M i n e n a b w u r l f l u g -
zeuge, die M inenboo te und Vorpostenboote 
durchaus zufr ieden sein. 

Ministerpräsident Siebert verschieden 
Bewährter Mitkämpfer des Führers / Gestalter der Deutschen Akademie 

München , 1. November -
Der bayer ische Min is te rp räs iden t SA.-

Obergruppcn lührer Präsident der Deutschen 
A k a d e m i e L u d w i g S i e b e r t ist Sonntag, den 
1. November , nach kurzer , schwerer K rankhe i t 
versch ieden. M i t L u d w i g Slebert v e r l i e r t 
Deutsch land und d ie nat ionalsoz ia l is t ische Be­
w e g u n g e inen bewähr ten M i t k ä m p f e r des Füh­
rers , e inen vo rb i l d l i chen Staatsmann, Finanz-, 
W i r t scha f t s - und Kommuna lpo l i t i ke r . D ie Deut­
sche A k a d e m i e ve r l i e r t i n i hm den Gestal ter 
dieses hervor ragenden Ku l tu r ins t ruments des 
Reiches. 

Ludwig Siebert wurde am 17. Oktober 1874 In Ludwigs­
hafen geboren. Nach dem Studium der Rechte und dem 
Staatsexamen trat er in den bayerischen Staatsdienst. Von 
1908 bis 1919 erwarb er sich als Bürgermeister der Stadt 
Rothenburg o. T. namentlich um die Erhallung der präch­
tigen Baudenkmalc dieser Stadt große Verdienste. Als 
Oberbürgermeister der Stadt Llndau/Bodensec verhalf er 
von 1919 bis 1933 in der Zeit des deutschen Niederganges 
nach dem Weltkrieg dieser Gemeinde zu neuem Leben und 
großem wirtschaitlfchcn Aulschwung. 

Schon Irüh fand Ludwig Sieben den Ansch'uß an die 
n a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e B e w e g u n g . Ihr die 
er sich trotz der ihm dadurch entstehenden Schwierigkeiten 
stets rückhaltlos einsetzte. 1032 wurde er Mitglied der 
nationalsozialistischen Fraktion Im Bayerischen Landtag, 
1933, nach der Machtübernahme, Mitglied des Reichstages. 
Er ist Träger des goldenen Ehrenzeichens der Partei und 
des Kriegsverdienstkreuzes I Klasse. Am 16. März 1933 
wurde er kommissarischer Staatsminlstcr der Finanzen. Am 
12. April 1933 berief Ihn cer Reichsstatthalter zum M I • 
n i s t e r p r ä s i d e n t e n . Am 28. November 1936 Über­
nahm Slebert die Leitung des bayerischen Wlrtschaftsminl-
sterlums. 

Drei große Gesichtspunkte kennzeichnen vom ersten 
Tage an die Arbeit Ludwig Siebcrts als Leiter der bayeri­
schen Landesregierung: völlige Angleichung Bayerns an die 
Politik des Führers, Kämpf geeen die Arbeitslosigkeit und 
Ordnung der Finanzen. Auch auf dem Ocbiete des kultu­
rellen Lebens entwiielte er außerordentliche schöpferische 
Tätigkeit. Nicht wegzudenken ist Ludwig Slebert aus der 
Geschichte der Deutschen Akademie, deren Führung er als 
Präsident im Jahre 1939 Ubernahm. 

Das Land Bay;tn betrafen In Sichert den Mann, der 
die bayerische Landesvcrwaltung In wahrhnft nationalsozia­
listischem Sinne ausgestaltete und damit Voraussetzung da­
für schuf, daß das Land Bayern, ehemals Versuchsfeld sepa­
ratistischer und konfessioneller Eigenbrötler, mitten In das 
Reich als einer scl.ier treuesten Eckpleller hineingeführt 
wurde. 

Beförderungen in der Wehrmacht 
Ber l in , 1. November 

Der F ü h r e r hat beförder t : 
I m Heer : mi t W i r k u n g v o m 1. Ok tober 1942: 

zu Generalen der In fan ter ie : die Genera l leut ­
nante. N e u l i n g l Stapf: zu Generalen der Pan­
zer t ruppe: die Genera l leu tnante : Dr. H u b i c k i , 
Hube : zu Generalen der A t t i l l e r i e : die Gene­
ra l leu tnante : Theißen, M a r t k s r zum Genera l 
der Pioniere: den Genera l leutnant Sachsi m i t 
W i r k u n g v o m 1. November 1942: zu Genera len 
der Panzert ruppe: die Genera l leutnante; Ri t ter 
v o n Thoma, Fehn; zum General der A r t i l l e r i e : 
den Genera l leutnant Freiherr von Roman; zum 
Genera l der P ion iere: den Genera l leu tnant 
Jänecke. 

I n der Lu f twa f fe : mi t W i r k u n g v o m 1. N o ­
vember 1942: zum General der Fl ieger den Ge­
nera l leutnant Petersen. 

Freytagh-Lor inghoven gestorben 
Breslau, 1. November 

Im 64. Lebensjahr starb in Breslau der Preußische 
Staatsrat und Reichstaqsabqeordnete Professor Dr. 
A x e l Freiherr von F r e y t a g h - L o r i n g h o v e n . 
Der Verstorbene war Inhaber der Goethe-Medai l le . 
Freiherr von Freytagh-Loringhoven, der auch M i t ­
glied der Akademie lür Deutsches Recht war. Btand 
seit 1918 im Vordergrund des politischen Lebens 
und beteil igte sich lebhaft und akt iv am Kampf ge­
gen das W e i m a r e r System. Seine Ernennung zum 
Preußischen Staatsrat erfolgte im Jul i 1933. 

Von Dr. Hans Preuschott 

M i t den Gefüh len höchster Bewunderung 
und grenzenloser Dankbarke i t gegenüber dem 
nie versagenden H e l d e n t u m u n s e r e r U -
B o o t - M ä n n e r ve rnahm das deutsche V o l k 
gestern mi t tag die d r i t te Sondcrmeldung, d ie 
innerha lb von dre i Tagen einen gewa l t i ­
gen Erfo lg in der Schlacht auf den Meeren ver ­
kündete. Diese Rekordser ie von Siegesbot­
schaften ist für uns der glänzendste Beweis dafür, 
daß auch auf diesem Sektor des tota len Ve r -
n 'chtungskr ieges gegen die p lu tok ra t i sch-bo l -
schewist ischen We l t ve rde rbe r k e i n S t i l l ­
s t a n d eingetreten ist, daß auch hier al le Hof f ­
nungen der Feinde, die sich an die Vers tä rkung 
ihrer A b w e h r m i t t e l , Ver legunq ihres Ak t i ons ­
gebietes und die f ü r sie günst igeren jahreszei t ­
l i chen Bedingungen knC^f ten, ei te l zuschanden 
geworden sind. Je gru. _r die Schwier igke i ten 

Ständig s ind unsere U-Doote auf der Jagd 
M i t Korvet tenkapi tän T o p p auf Fclni l fahrt . Eil» 
11 000 B R T . grollcr brit ischer Frachter erhal t seinen 
FangschuU. (PK . -Au fnahme . PBZ. , Z.) 

werden, die sich dem deutschen Soldaten atrt 
seinem Siegesweg entgegenstel len, um so stär­
ker w i r d auch sein W i l l e , sie zu brechen. Des 
g i l t für den in den T rümmern Stal ingrads 
Schr i t t l ü r Schr i t t vo rd r ingenden Grenad 'or 
ebenso w ie lür den Gebirgs jäger in d*n w i l d e n 
Felsen des Kaukasus, für den Kämpfer In der 
sengenden Wüs te A f r i ka? w ie für den U-Boot-
M a n n in der t rost losen Einsamkei t des W e l t ­
meeres. 

Der Effekt eines Etfolges im Kampf gegen 
d ie fe ind l iche Handelsschi f fahr t mag fü r d a n 
Laien n icht so plast isch vors te l lbar sein- w i e 
etwa die Einnahme einer Festung oder auch 
die Ve rn i ch tung eines Kriegsschif fes. fis 
wü rde aber eine st räf l iche Torhe i t und ge­
radezu eine Bele id igung für unsere U-Boot-
He lden bedeuten, wo l l t e man eine solche T i t 
m inder achten als e inen anderen, augenfä l l iger 
in Erscheinung t re tenden Sieg. Das O b e r k o m ­
mando der Wehrmach t , für das bei der Beur­
te i lung mi l i tä r ischer Leistungen die Frage ihres 
strategischen Wer tes stets im V o r d e r g r u n d 
steht, weiß sehr woh l , w a r u m es auch d ia 
großen Erfo lge im mar i t imen Hande lskr ieg i m ­
mer w ieder In Sondermeldungen herausste l l t . 
J e d e 1 0 0 0 0 0 T o n n e n Tonnage, die der 

. Feind auf diese Weise einbüßt, kommen e iner 
v e r l o r e n e n S c h l a c h t g le ich. Das M.i ta-
r i a l , das h ie r zu den Fischen gesch'ckt w \ ' d , 
ieh l t dem Feind an i rgendeiner Stel le e inmal 
entscheidend, ganz g le ich, ob es sich um fer­
t ige Waf fen , Rohstoffe oder Lebensmit te l h a n ­
delt . A l l e i n schon der Ver lus t an b loßem 
Schi f fsraum t r i f f t den Gegner aufs schwerste. 
D ie entstandene Lücke kann auch bei <mge-
strengtesten Bemühungen n icht mehr geschlos« 
sen werden, w o d u r c h die Mög l i chke i t , überhaupt 
erst Transpor te auf den W e g zu schicken, v o n 
M a l zu M a l k le iner w i r d . Das eben ist das u n ­
bed ing t Töd l iche an dieser A r t K r ieg füh rung , daS 
sie zwar langsamer, aber um so sicherer w i r k t 
und, w ie die Auszehrung einen Körper , die Suo» 
stanz der ie ind l ichen Widers tandskra f t a l lmäh­
l i ch bis zum vo l ls tänd igen Zusammenbruch zer­
stört. 

D a r u m ist es vers tänd l ich , wenn der V e r ­
lauf der S c h l a c h t a l l e r S c h l a c h t e n , 
w ie man i m ang 'o-amer ikan ischen Lager den 
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Ein Drink mit Nachgeschmack 

Ze ichnung: H o h a / „ B i l d e r u n d S tud ien" 

„D iesen Kognak m i t den d re i Sternen habe Ich 
d i r mi tgebracht , l ieber W i n s t o n , dami t du d ich 
stets daran er innerst , daß d ie d re i Sterne K a ­
nada, Neuseeland und Aus t ra l i en noch o f f i z ie l l 
I m USA.-Banner f eh len . " 

Kamp f auf den Meeren sehr bezeichnend ge­
nann t hat, v o n unseren Feinden m i t höchster 
Besorgnis ve r fo lg t w i r d . Der letzte der zah l ­
re ichen po l i t i schen Geschäftsreisenden Roose-
ve l t s , W e n d e l l W i l l k i e , hat te bei seinen 
Besuchen in M o s k a u und an den w ich t i gs ten 
Punk ten des näheren und we i te ren Ostens d ie 
beste Gelegenhei t festzustel len, we lche Folgen 
das Ausb le iben des d r ingend benöt ig ten Ma te ­
r ia l s für die Verbünde ten der P lu tok ra t i en 
schon je tz t hat. Der Stoßseufzer, den er nach 
»einer He imkeh r ausstieß, wa r da rum aus­
nahmsweise durchaus ehr l i ch gemein t : „So 
herzer f reuend die USA.-Erzeugung an Rüstungs­
mate r ia l ist, so h e r z z e r r e i ß e n d ist es, 
zu sehen, w ie wen ig davon an den Schlacht­
f ron ten ankommt . " Dieses Fazit, das W i l l k i e 
aus seiner Inspekt ions fahr t z ieht, hat, w i e 
das nachhal t ige Echo in der amer ikan ischen 
Öf fen t l i chke i t beweist , den Yankees gar n icht 
l i eb l i ch in den Ohren gek lungen. Ih re Herz­
schmerzen werden n ich t ger inger geworden 
sein, wenn sie — vorausgesetzt , daß ihnen ih re 
„ demok ra t i s che " Regierung diese Hiobsbot ­
schaften n icht überhaupt vo ren th ie l t —, d ie 
genauen Festste l lungen der dre i deutschen Son­
dermeldungen lasen, daß bei den jüngs ten g ro ­
ßen Versenkungen u. a. „ e i n nach Eng land fah ­
render vo l lbe ladener Ge le i t zug" , „14 m i t w e r t ­
v o l l e n Rohstoffen aus A f r i k a beladene S c h i f f e ' 
be t ro f fen wu rden , Erfolge, d ; e nach dar 
d r i t t en M e l d u n g später noch e rwe i te r t we rden 
konn ten . Es g ingen also w ieder in rauhen M e n ­
gen a l l d ie schönen D inge auf den Meeres­
g rund , auf die es den A l l i i e r t e n heute ganz be­
sonders ankommt. 

Es ist sehr re i zvo l l zu beobachten, w i e un ­
sere Feinde immer w ieder ve rgeb l i ch bemüht 
s ind, den Schlägen der deutschen W a f f e n du rch 
V e r l e g u n g i h r e r V e r b l n d u n g s w e g e 
auszuweichen. Nachdem d ie kürzesten See-
st recken v o n Wes ten nach Osten über das 
Nö rd l i che Eismeer und das M i t t e lmee r p r a k ­
t isch ausgeschaltet s ind — die Versuche, sie 
w 'ede r in B e t r e b zu nehmen, füh r ten dank des 
ausgezeichneten Funkt ion ie rens unserer aus U-
Booten und Flugzeugen gebi ldeten Sperren zu 
den größten Gele i tzugkatas t rophen dieses K r i j -
ges —, bogen sie immer we i te r nach Süden aus. 
Da die V e r b i n d u n g quer über den a f r i kan i ­
schen Kon t inen t schon durch die Beschwer l ich­
ke i t en des Tausende v o n K i l ome te r langen 
Landweges vo r l äu f i g noch recht p rob lemat isch 
ist, k a m die alte Straße ums K a p d e r G u t e n 
H o f f n u n g zu neuen Ehren. A l l e rd ings 
w ä h r t e die Freude nur kurz , denn d ie deut­
schen U-Boote g ingen dem Fe ind auch h ie rher 
nach — mi t we lchen Er fo lgen, bezeugen d ie 
le tz ten Sondermeldungen. B's In den I n d 1 -

Der Vergeltungsschlag gegen Canterbury 
Kühner Tiefangriff unserer Flugzeuge aus dreißig bis vierzig Meter Höhe 

neräle in der Presse anzukünd igen. Die Ze l t un ­
gen, d ie Roosevel t dami t rügte, s ind d ie „ N e w 
Y o r k T imes " und „ H e r a l d T r i b ü n e " gewesen. 
V o n diesen beiden B lä t te rn ist auch das Ge­
rücht ausgegangen, daß M a c A r t h u r v i e l ­
le ich t g le ichfa l ls nach den USA. kommen 
werde, um mög l icherwe ise n ich t mehr zu rück ­
zukehren, sondern durch einen anderen Gene­
ra l ersetzt zu werden. Die Blät ter z iehen diese 
S 'h luß fo lge rnug aus einer kürz l i chen Erk lä rung 
M a c A r t h u r s , d ie die austral ische Op fe r f reud ig ­
k e i t he rvo rgehoben hat ten und meinen, daß 
eine solche E rk lä rung nur auB e iner A b ­
sch iedsst immung zu e rk lä ren sei. 

USA. r ichtet sich i n L iber ia ein 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchlerstatter» 

Ber l i n , 1. N o v e m b e r 
I n den späten Nachmi t tagss tunden des 3 1 . 

Ok tobe r er fo lg te , w i e der OKW. -Be r i ch t me l ­
dete, e i n schwerer A n g r i f f deutscher Kampf­
flugzeuge zur V e r g e l t u n g für d ie skrupe l lose 
Bombard ie rung deutscher Städte und W o h n ­
stät ten du rch br i t i sche Bomber gegen d ie Stadt 
C a n t e r b u r y i m Südosten Englands. V ö l l i g 
überraschend für d ie br i t i sche A b w e h r drangen 
wen ige M i n u t e n nach 18 Uh r d ie Staf fe ln un ­
serer schnel len Kampf f lugzeuge Uber d ie b r i ­
t ische Küste v o r und st ießen bis auf e ine H ö h e 
v o n nu r d re iß ig bis v ie rz ig M e t e r auf das 
Stadtgebiet v o n Can te rbury herab. Schon d ie 
ersten Bombeneinschläge brachten zahl re iche 
Häuser zum Etdsturz und verursachten große 
Brände. W ä h r e n d d ie Kampf f lugzeuge i m A b ­
f l ug noch Kra f t fahrzeugansammlungen u n d 
Eisenbahnziele i m Raum v o n Can te rbu ry m i t 
i h ren Bordkanonen und Masch inengewehren 
beschossen, dehnten s ich d ie du rch zahl re iche 
Bombenvo l l t re f fe r i m Stadtgebiet v o n Canter­
b u r y ent fachten Brände immer we l t e r aus. 
Deutsche Jagdgeschwader s icher ten diesen Ve r -
gc l tungsangr l f f und schössen d re i Sp l t f i re I n 
Lu f t kämpfen ab. E in ige Stunden später setzten 
schwere Kampf f lugzeuge i n größerer Zah l den 
Verge l tungssch lag gegen Can te rbu ry fo r t und 
w a r f e n zahl lose Bomben i n d ie brennende 
Stadt . 

Eisenhowers mysteriöse Reise 
Drahtmeldung unseres Ma.-Ber/chlerslalleri 

S tockho lm, 2. November 
A u f der Pressekonferenz zeigte R o o s e ­

v e l t ke ine Ne igung, d ie M e l d u n g v o n der 
Reise des Generals E i s e n h o w e r nach 
W a s h i n g t o n ausdrück l i ch zu dement ieren) 
denn als eine diesbezügl iche Frage an ihn ge­
r i ch te t wurde , e rk lä r te er nur, er sei in e ine 
„pe in l i che S i tua t i on " gebracht, da es wen ig 
angebracht sei, die Reisen amer ikan ischer Ge-

Kampf auf dem Riesengletscher/ 

Stockho lm, 2. November 
A m 17. Ok tobe r w a r bekann t l i ch v o n W a ­

sh ing ton of f iz ie l l d ie Landung amer ikan ischer 
T ruppen , darunter auch v o n gemischten Ve r ­
bänden, i n L i b e r i a bekanntgegeben w o r ­
den. W i e nun Reuter aus M o n r o v i a erfährt , 
be f inden s ich amer ikan ische T ruppen dor t tat­
sächl ich schon seit mehr als dre i Monaten. 
G le ichze i t ig w i r d bekannt,- daß Roosevel ts 
Sonderbevo l lmächt iger be im Präsident der N e ­
ger-Republ ik , Obers t leu tnant Mac B r i d e , nach 
e inem ku rzen Besuch in W a s h i n g t o n eine 
Reihe v o n Besprechungen m i t Präsident B a r -
d a y gehabt hat. A u f G rund dieser Konferenz 
habe d ie Neger -Repub l i k L iber ia e in ige sehr 
w i c h t i g e Gesetzesvorschläge angenommen. Da­
nach habe Barday außerordent l i che V o l l m a c h ­
ten erha l ten , die erst nach einer Zei t v o n sechs 
M o n a t e n nach dem Kr iege er löschen sol len. 
Es sei we i te r e in A b k o m m e n zwischen der Re­
g ie rung L iber ias u n d den USA. zustandegekom­
men , zusammen m i t e iner A b m a c h u n g der Pan 
Amer i ca A i r w y s , zur An lage v o n F lugp lä tzen 
u n d der E r r i ch tung einer F lug l in ie , auf der e in 
wöchen t l i che r Postverkehr s ta t t f inden so l l . 

Von Kriegsberichter 
Hans Pleulter 

. . . . i m Ok tober (PK.) 
„Deutsche Geb i rgs t ruppen haben e inen Paß 

i m Kaukasus bezwungen. 
N i c h t e inmal zehn W o r t e s ind es, e in k l e i ­

ner Satz im Ber ich t des Oberkommandos der 
Wehrmach t . V i e l e in der He ima t wissen es, und 
mancher ahnt es v ie l le i ch t , w i e jeder Satz d ie­
ses Ber ichts sein schweres Gew ich t hat, w i e 
jedes W o r t in ihm vo l lgesogen ist von M u t und 
Angst , Opfer und Schweiß, B lu t und Tod , 
Jammern und Lachen, Freuden u n d Tränen, 
Sieg und Ruhm. Diese paar W o r t e s ind so 
ungeheuer v i e l fü r das gute Dutzend Gebi rgs­
jäger , die müde und wach zug le ich d roben 
h in te r der Scharte kauern , das Gewehr in A n ­
schlag und d ie Steigeisen i m Gletscher ve r ­
k r a l l t . D ie Stunden u n d Tag», w ä h r e n d deren 
sie sich v o n t ief un ten im Ta l he rau fkämpf ten 
gegen Feind u n d Berg bis zur Scharte des 
Passes, die haben s ich fü r e w i g e ingegraben 
in ihre Hände und Gesichter, i n d ie Herzen und 
i n die Seele. Manchma l , in e in igen ruh igen 
M i n u t e n , erzählen sie noch davon . Abe r das 
Er lebnis zu rück ru fen in die Er innerung Ist 
le icht , und d ie W o r t e fa l len nacheinander m i t 
Lachen und Scherzen. D e m Zuhörer geht es 
genau so w i e dem Leser eines Ber ichts über 
d ie E innahme des Passes: D ie Züge v e r k r a m p -
fen sich dabei n icht In der töd l i chen Angs t , 
das Sei l reißt n ich t mehr die Hau t der Hände, 
das Herz hämmer t n ich t mehr im rasenden 
Schlag, u n d w o s ind die gähnende Todes­
schlucht , der lähmende Schneesturm, der stür­
zende Fels in seiner zermalmenden W u c h t und 
der fe ind l i che Scharfschütze? Belm H ö r e n u n d 

Lesen brauch t ke iner mehr keuchend und ver­
geb l i ch Deckung zu suchen im Spiegeleis des 
Gletschers v o r den einschlagenden Granaten . 
Ke iner mehr hö r t den ve rzwe i fe l ten Schrei nach 
dem Sani tätsoldaten, der durch d ie Schrunde 
ha l l t und n iemanden lahmt der A r m vom W e r ­
fen der Handgranaten, 

W e i ß d ie He imat , was al les In den wen igen 
W o r t e n steht? Daß der A n g r i f f über e inen 
Riesengletscher g ing , der zehnmal zerr issener 
als der berücht ig te Zwi l l i ngsg le tscher im W a l l i s 
s ich weh r te m i t Nebe l und fu rch tbaren Spal­
ten? Daß e iner der Männe r mehr als tausend 
Stufen ins Eis schlug, daß das H ä u f l e i n Ver ­
wegener v ie rzehne inha lb Stunden mit dem 
Berg r ingen mußte, u m nach e inem e is igen 
B i w a k ohne Decken und Zel te, ohne N a h r u n g 
u n d Schutz gegen den Schneesturm erst einen 
ve rzwe i fe l t en Nahkampf mit dem Gegner sieg­
re i ch zu bestehen? Dies und noch tausend a n ­
deres steht i n den W o r t e n Hochgeb i rgsk r ieg . 
D ie töd l i che W u n d e des Ober jägers, der s ich 
m i t schwerem Bauchschuß h in ter den Fe lsb lock 
wä lz te , die Tat des Gef re i ten, der m u t i g und 
u n d ohne Sei l den Hö l l enweg über d ie Spal ten­
b rücken erkundete, die Ta t jedes e inzelnen 
der wen igen Gebirgs jäger , d ie m i t letzter K ra f t 
den Sieg zwangen, den acht W o r t e künden . 

M a n lese sie langsam, diese W o r t e aus dem 
Wehrmach tbe r i ch t , Und neben diesem ka rgen 
Satz stehen noch andere, genau so k l a r e u n d 
nüchterne W o r t e . Sie al le, v o m ersten bis zum 
le tz ten, d ie v o n der Tat des deutschen Solda­
ten künden , haben das g le iche, schwere, stolze 
Gew ich t . 

s e h e n O z e a n h ine in , w o sie I n diesen T»-
gen zum ersten Ma le erschienen s ind, k o n t r o l ­
l i e ren sie heute auch diese Lebens l in ie unserer 
Gegner. Da bekann t l i ch schon v o r e in ige r Ze. t 
gemeldet wurde , das j a p a n i s c h e U - B o o t e 
v o r der Ostküste A f r i k a s In Tä t igke i t ge t re ten 
s ind, ist d ie Seefront der Dre ie rpak tmächte an 
dieser Stel le p rak t i sch geschlossen. 

D ie neuen fu rch tbaren Stöße unserer 
Unterseeboote m i t t e n in d ie Haupte tappe d'är 
fe ind l i chen Ve rso rgung h i ne i n unters t re ichen in 
der denkbar nachdrück l i chs ten Weise d ie For­
mu l i e rung , die in e inem v ie lbeachte ten Aufsa tz 

Reichspressechef Dr . D i e t r i c h fü r die ve r ­
zwe i fe l te S i tua t 'on unserer Feinde fand und d ie 
e i n aufschlußreiches Gegenstück zu den pessi ­
mis t ischen Auslassungen des amer ikan ischen 
Ex-Prär identschaf tskandidaten W i l l k i e b i lde t . 
W i r führen, so e rk lä r te Dr, D ie t r i ch , diesen 
W e l t k r i e g aus der gesicher ten Pos i t ion der m i ­
l i t ä r i schen und w i r t scha f t l i chen A u t a r k i e eines 
geschlossenen Kont inents , während unsere Geg­
ner — am seidenen Faden ihrer l ebensw ich t i ­
gen Ve rkeh rswege — 'diesen Kampf Im Ze ichen 
der unau fhö r l i chen Bedrohung Ihrer Lebens­
adern zu füh ren genöt ig t s ind l 

.Vier neue Eichenlaubträger 
Berlin, 1. November 

Der F ü h r e r verl ieh dem Oberfeldwebel 
M a x S t o t z , Flugzeugführer in einem Jagdge­
schwader anläßlich seines 100. Luftsieges a l l 
137, Soldaten, dem Hauptmann Heinrich 
S c h w e i c k h a r d t , Flugzeugiührer in einem 
Kamplgeschwader, als 138. Soldaten, dem 
Hauptmann Wolfgang S c h e n c k , Flugzeug­
führer in einem Zerstörergeschwader, als 139. 
Soldaten, und dem Ober fe ldwebe l Josef 
Z w e r n e m a n n , Flugzeugführer In einem 
Jagdgeschwader an läßl ich seines 101. Luftsieges 
als 141. Soldaten der Deutschen Wehrmacht 
das Eichenlaub des Eisernen Kreuzes. 

26 Insassen ertranken 
Madr id , 1. November 

Eine schwere F lugzeugkatast rophe bei 
G i b r a l t a r hat 26 Todesopfer geforder t . 
Eine große v i e rmo to r i ge br i t i sche Ve rkeh rsma­
schine kam aus M a l t a i v e t mi t 38 Personen an 
Bord. Kurz v o r der Landung i n G ib ra l ta r 
stürzte das Flugzeug ins Meer . N u r zwö l f In ­
sassen konn ten sich re t ten , wäh rend die üb r i ­
gen ertranken. 

Ein Minister fü r Großostasien 
Tokio, 1. November 

. Das In format ionsamt gab am Sonntagmorgen 
d ie Ernennung des Staatsministers T a z u o 
A o k i zum Ersten M in i s te r für d ie Ange le ­
genhei ten Großostasiens bekannt . Der b ishe­
rige s te l lver t re tende Außenmin is te r Kuma i t sch l 
Y a m a m o t o w i r d zum s te l lver t re tenden M i ­
nister des neuen M in i s te r i ums ernannt . D ie 
Amtse in füh rung A o k i s fand am Sonntagvor ­
m i t t a g in Gegenwar t des Tenno und des M i n i ­
s terpräs identen T o j o i m ka iser l i chen Palast 
statt . 

A l s Nachfo lger Yamamotos wu rde der Lei­
ter des Ver t ragsbüros , Schuni tschl Matsumoto , 
zum V izeaußenmlnts ter ernannt . 

.Weiterer Flugzeugträger zugegeben 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstatter» 

Bern, 2. November 
Nachdem das amer ikanische Mar inederpar -

tement in der vergangenen W o c h e d ie am 15. 
September er fo lg te Ve rsenkung des U S A . ' 
F lugzeugt rägers „ W a s p " bekanntgegeben hat te , 
teilte das g le iche Depar tement je tz t m i t , daß 
ebenfal ls im Südpazi f ik e in we i te re r U S A . -
F l u g z e u g t r ä g e r v e r l o r e n g ing. I n 
dem Bericht heißt es: „Das Kr iegsschi f f wu rde 
zwe ima l am 26. Ok tober bei der Insel Santa-
Cruz im Südpazi f ik v o n fe ind l ichen Bomber­
und Torpedof lugzeugen angegr i f fen. Der erste 
A n g r i f f verursachte schwere Beschädigungen, 
so daß der F lugzeugträger ins Schlepptau ge­
nommen werden mußte, um zu versuchen, i hn 
su retten. Beim zwe i ten A n g r i f f wu rde das 
Schiff erneut unter der Wasser l in ie beschädigt, 
so daß es begann, Schlagseite zu zeigen. I n 
diesem A u g e n b l i c k w u r d e d ie Besatzung vom 
Schiff zurückgezogen, das später ve rsank . " 

Papier in den USA. beschlagnahmt 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatter» 1 I 

Stockholm, 2. November 1 
Das Kriegsproduktionsamt In Washington 

teilt mit, daß die Vereinigten Staaten und Ka­
nada am Sonnabend alle Papierprodukte, dar­
unter auch Zeltungspapier, beschlagnahmt hät­
ten. Die Papierverbraucher sollen eine Zutei­
lung erhalten, die dem durchschnittlichen V e r ­
brauch während der letzten sechs Monate 
entspricht. Es seien jedoch noch weitere Ein­
schränkungen zu erwarten. Zur Entschuldigung 
wird hlnzugeiügt, daß diese Maßnahme nicht 
mit Rohstoffmangel zu erklären sei, sondern 
daB sie notwendig geworden sei, um alle Ar ­
beitskraft in die kriegswichtige Industrie zu 
flberführen und auch um das Transportproblem 
E U erleichtern. 

Der Refchsm/nlsler lür Wissenschaft, Erziehung 
und Volksbildung hat den SA.-Oruppenlührer Robert 
Schormann mit der kommissarischen Führung des 
Amtes lur körperliche Erziehung in »einem Reichs-
minlslerlum beauftragt. 

Die neue vom USA.-Dollar abhängige brasil ia­
nische Wflhrung „Cruzelro" wird am 1. November 
tn den Verkehr gebracht. Zwanzig CruzeJros werden 
e / w a einem USA.-Dollar entsprechen. 

V e r l t » und D r u c k : U m n e n r u l l c l r e r Z e i t e n » , , D r u c k e r e i « . V e r i t g i i M U t t C'.mt.H. 
V u h f i l e t t e i . W i l l , M e u c l , H e u p U c h i i l i l e i l e a D r . K u r t P f e i f f e r . L t o m u m t e c X 

F ü r A n i e i g c n f I i i i . Z - A n i e i f e n p i e i i i t s l e I 

Kampf um Hammerkott 
23) Roman von Ernst Grau 

Er muß h ier w e g ! I ch er t rage es ganz e in ­
fach n icht länger, daß er m i r übe ra l l h ie r im 
W e g e steht m i t seinem Wissen u m die V e r g a n ­
genhei t . Abe r al le Versuche, d ie er bisher In 
d ieser R ich tung un te rnommen ha t te , w a r e n 
stets an der W a c h s a m k e i t des andern feh l ­
geschlagen. Me inders w a r e in schlauer Fuchs. 
Es sah aus, als ob er die Abs i ch t hä t te , s ich 
fü r seinen Lebensabend h ie r zur Ruhe z u 
setzen. 

„Sagen Sie, M e i n d e r s " , begann T e r b r ü g ­
gen nach e iner W e i l e m i t harmloser M i e n e , 
„ i c h habe schon w iede rho l t darüber nachge­
dacht , daß es e igen t l i ch an der Ze l t wä re , I n 
Bremen ein eigenes V e r k a u f s k o n t o r e inzu­
r i ch ten . Unsere Beziehungen zur Sch i f fahr t 
haben i m Laufe der Jahre doch nun e inen 
U m f a n g angenommen, der so etwas durchaus 
rech t fe r t igen würde . A u c h für den we i te ren 
Ausbau unserer Expo r t ve rb indungen könn te 
es nur v o m Nutzen se in . " 

Me inde rs zündete s ich aufhorchend d ie 
unve rme id l i che Z igaret te an. W e n n Ter ­
b rüggen so f reundschaf t l i ch anf ing , mußte 
m a n auf der H u t sein. Das kann te er schon. 
A u ß e r d e m hat te er soeben das k le ine Z w i ­
schenspiel bei seinem E in t r i t t sehr w o h l be­
m e r k t und die Ne rvos i t ä t seines Gegenübers 
w a r i h m auch n i ch t entgangen. 

„Gar k e i n so schlechter G e d a n k e " , w a r f 
er l e i ch th in e in . „Unser Hamburge r K o n t o r 

i s t j a der beste Beweis dafür . A b e r Sie ha­
ben doch h ie r k a u m jemand , dem Sie e inen 
so lchen Posten anve r t rauen k ö n n e n . Ode r 
haben Sie e twa an H e l l i n g r a t h gedacht, den 
Sie so gern los sein möchten?" 

Te rb rüggen zöger te etwas, ehe er dann 
e in w e n i g überhastet we i te rsp rach . 

„ E i n Techn ike r k o m m t doch dafür n ich t 
In Frage. A u f e inen so lchen Posten gehör t 
e in gewiegter Kau fmann , der auch großzü­
g ige Ve rhand lungen führen kann . N e i n , i ch 
nabe dabei an Sie gedacht, Me inders . Das 
wä re doch eine ganz gute Ge legenhe i t f ü r 
Sie, ma l w ieder e in w e n i g unter Menschen 
zu k o m m e n " , sagte er so unbeschwer t als 
mög l i ch . 

Me inde rs n i ck te i h m m i t e inem v e r t r a u ­
l i chen B l inze ln zu. 

„S ie me inen na tü r l i ch , eine gute Gelegenr 
he i t , m i c h h ie r i n H a m m e r k o t t loszuwerden, 
n i ch t w a h r ? " gab er i ron isch zurück. „ A b e r 
t ro tzdem, Sie haben Recht, d ie Sache gefä l l t 
m i r . . . I ch wäre unter Umständen gar n i ch t 
abgeneigt , I hnen den Gefa l len zu t u n , . . " 

Terb rüggen g laubte, n i ch t recht gehör t zu 
haben. Me inders w o l l t e w i r k l i c h gehen? 
W o l l t e s ich f r e i w i l l i g nach Bremen abschie­
ben lassen? Das w a r j a mehr, als er sich 
hä t te t räumen lassen. H e r r g o t t i m H i m m e l , 
mochte er Bedingungen stel len, w i e er 
wo l l t e , u m diesen Preis war al les im voraus 
bew i l l i g t . Es war , als nahm man i h m einen 
zentnerschweren Druck v o n der Brust . 

„ N a , a lso ! " rief er etwas zu Tasch u n d zu 
lau t , denn es gelang i h m nu r schwer, seine 
Freude über den ge lungenen St re ich zu ver­

bergen. „S ie haben do r t e inen v ö l l i g selb­
ständigen Posten u n d über .schlechte Bezah­
l ung so l len Sie auch n i ch t r u k l a g e n ha ­
ben . . . " 

„ A b e r unter e iner k l e i nen Bedingung, 
m e i n l ieber Te rb rüggen . . . " 

„ N a , u n d . . . ? " k a m es gespannt zu rück . 
„Daß Sie m i r das neue F räu le in Schmidt 

als Bürok ra f t m i tgeben . " 
K l a r und bes t immt k a m diese Forderung 

v o n seinen L ippen. Te rb rüggen w a r es, a ls 
g l i t t i h m der Boden un te r den Füßen w e g . 

„ W a r u m gerade Fräu le in Schmidt?" st ieß 
e r rauh he rvo r . N e r v ö s suchte er nach 
e inem s t ichha l t igen E inwand . Sol l te er an 
dieser lächer l i chen Forderung schei tern? „ D i e 
Schmid t is t doch noch ke ine H i l f e . . . " 

„ I c h w e r d e sie m i r schon an le rnen" , w i ­
der legte Me inders t rocken . 

„ A u ß e r d e m ha t sie H a m m e r k o t t persön­
l i c h h ie rher empfoh len . Das w issen Sie doch 
selbst. Er w ü r d e also k a u m dami t e inver ­
standen sein, w e n n ich sie je tz t w iede r w e g ­
schickte, u m m i t I hnen nach Bremen zu 
gehen. " 

Me inders hob die Schu l tern . 
„E ine Frau kostet j a n ichts. H a m m e r k o t t 

kümmer te s ich doch auch sonst n i ch t u m 
Ih re Maßnahmen. Auße rdem haben Sie j a d ie 
Genera lvo l lmach t , auf d ie Sie sich immer be­
ru fen können , w e n n es no twend ig i s L " 

Terb rüggen stand ä rger l i ch auf. Er sah, 
daß er auch je tz t w ieder m i t se inem Plan ge­
schei ter t war . 

„ M a c h e n Sie m i r doch n ich ts v o r , M e i n ­
ders" , schr ie er erbost. „Sagen Sie doch 

of fen, daß Sie n ich t w o l l e n oder was sonst 
dah in te rs teck t ! " 

„ H i n t e r d iesem Fräu le in Schmidt , me inen 
S ie?" e rw ide r t e der andere m i t unerschüt ter ­
l i che r Ruhe. „Sehen Sie, Terbrüggen, i n d ie ­
sem Punk te s ind w i r ganz ausnahmsweise 
m a l e iner M e i n u n g . U n d i ch möchte fu rch t ­
ba r gern herausbekommen, was da e igen t l i ch 
gesp ie l t w i r d . I ch habe das dunk le Ge füh l , 
daß da so e in iges dah in ters teckt , daß sieb 
v i e l l e i ch t e inma l ganz gut bezahl t mach t . " 

„S ie s ind e in N a r r l " 
„ M ö g l i c h . A b e r aus I h re r W e i g e r u n g läßt 

s ich zur Genüge erkennen, daß ich m i t me i ­
ner Annahme n icht so ganz unrech t zu haben 
scheine." 

Te rb rüggen l ie f m i t ku rzen , he f t igen 
Schr i t ten e i n paarmal i m Z immer auf u n d ab. 
Es w a r zum Ve rzwe i f e i n i Hät te i ch damals 
gewußt , w i e alles kommen würde . . . 

„ A l s o lassen w i r d ie Sachet" schr ie er u n d 
wa r f s ich w iede r in seinen S tuh l . „ I c h muß 
auf H a m m e r k o t t Rücks icht nehmen. Und 
w i r haben das Bremer Geschäft solange 
v o n h i e r su6 bearbei .e t , daß es v o r l ä u f i g ge­
t ros t so we i te rgehen kann. A b e r h i e r . . . " , er 
zog e in A k t e n s t ü c k he rvo r und wa r f es M e i n ­
ders h inüber , „ d i e Sache m i t dem Schif fs-
b iand auf der „Soph ie van Ge lde rn " muB 
n u n end l i ch e inma l er led ig t we rden . Lassen 
Sie an d ie Ve rs i che rung schreiben, daß Sie 
M o n t a g f rüh in Bremerhaven sein werdeni 
u m die Sache persön l ich zu rege ln . Dazu 
w e r d e n Sie j a v e r m u t l i c h ke ine. H i l f sk ra f t 
b r a u c h e n . . 

(Fortsetzung folgt) 
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FußbaUgonmristCT Orpo Litzmannstadt ist wieder im Kommen 
D e r O r t s r i v a l e U n i o n 97 m i t 4:1 (0:0) gesch lagen / I n Posen t renn ten sich d i e Sp i t zenmannschaf ten O r p o — D W M . mi t 2:2 

Die Fußballmeisterschaftsspiele Im Gau Warthcland werden immer spannender, nachdem 
Sich eine ziemliche Ausgeglichenheit In der Spielstärke der meisten Mannschaften ergeben 
bat, die Sonntag für Sonntag unerwartete Ergebnisse hervorbringt. A m sechsten Spieltag 
mußte nun auch die letzte Mannschalt, die noch keinen Verlustpunkt hatte, einen solchen 
hinnehmen, und zwar die Orpo Posen, die gegen den Ortsrivalen D W M . nur 2:2 (1:1) un­
entschieden spielen konnte. Nicht minder wichtig war der Litzmannstädter Ortsrivalenkampf 
zwischen Gaumeister Orpo und Union 97, der mit einem Uberraschend klaren 4:1 (0:0)-Sieg 
der Polizei endete, die nach längerer Zelt wieder ein sehr gutes Spiel lieferte und zeigte, 
daß sie noch nicht gewillt Ist, die Meisterschaft so ohne Kampf abzugeben. Bereits am kom­
menden Sonntag kann die Tabelle schon ein völl ig ofienes Aussehen haben, wenn nämlich 
Union den Tabellenführer Orpo Posen im Spiel hier in Litzmannstadt schlagen kann. A m Ta­
bellenende hat sich die Lage vorerst auch geklärt, da TSG. Kutno den DSC. Posen mit 5:1 
(2:1) zu schlagen vermochte und damit die ersten Punkte erkämpfte. Die Relchsbahn-SG. 
Lltzmannstadt dagegen unterlag In Posen der Post-SG. knapp mit 1:2, während das Spiel In 
Zdunska W o l a durch Absage der TSG. Gnesen ausfiel. 

Im AnschluB an das Berelchsklasscnsplel spielte die 
Sportgemclnscbalt L e n t t c h U t z mll einer kombinierten 
Ell gegen die zweite Ell von K u t n o . Auch dieses Spiel 
konnten die Reichsbahncr lür sieb entscheiden und schlu­
gen die sich tapfer wehrenden Lentschlltzcr mit 3:2 (2:1). 

Der Stand der Spiele der Gauklasse: 
Verein Spiele gew. un. verl. Punkte 

1. Orpo Posen 8 5 
2. Union Lltzmannstadt 6 4 
3. DWM. Posen 6 4 
4. Posl-SQ. Posen S 3 
5. Orpo Lltzmannstadt 6 3 
6. Reichsbahn Litzmannst. 6 2 
7. TSG.' Gnesen 4 2 
8. NSG. Zdunska Wola 5 2 
9. Reichsbahn Kutno 5 l 

10. DSC. Posen 8 — 

11:1 
9:3 
9:3 
6:6 
6:6 
5:7 
4:4 
4:8 
2:8 
0:12 

Tore 
27:10 
27:11 
24:9 
17:12 
14:10 
12:19 
1S:11 
12:10 

8:21 
6:49 

wat Die 44 war gleich überlegen und ging »choii bald 
in Führung; aber überraschend geTang Union der Ausgleich. 
n»mit hatte sie aber auch schon Ihr Pulver verschossen, 
SeTn'nu^'war S i e « * g l .» « M r W j g t a . W - -«*»•« 
5 1 und schnürte hernach den Gast völlig ein. 

Sturm Pablanlce — Orpe Llltmannttadl Res. Is t , DI« 
Foliz I " t t e reichliches Pe'ch bei f^Jgff^ff ^ 
wohl schon bald e n Stürmer durch Verletzung austic , war 
man in der ersten Halbzeit leicht überlegen, ohne Jedoch 
dem Führungstor des Platzvcrcins etwas t n V « « » « W » 7 U 

können. Als nach dem Wechsel auch noch « ' T o r w a r t 
verletzt ausschied, war der Erlolg »on Pahianice nicht mehr 
zu gefährden, und lediglich beim Stande von 4:0 kam der 
Gast wenigstens zum Ehrentor. 

Die T a b e l l e der Krcisklasse hat nach Abschluß der 
1. Runde folgendes Aussehen: 

Spiele Oew. Verl 
4 4 — Sportgemeinschaft H 

Slurm Fabianice 
Polizei Reserve 
Union 97 Reserve 
SG. Lentschütz 

Pkt. 
8:0 
6:2 
2:6 
2:6 
2:8 

Tor» 
38:3 
11:14 
6:15 
6:19 
1:13 

Orpo Lltzmannstadt — SG. Union 07 4:1 (0:0) 
Fast zweitausend Zuschauer waren wohl In erster Linie 

deshalb zum Stadion von Schciblcr und Grohmann gekom­
men, um dort die Union siegen zu sehen, wurden aber von 
einer kämpferisch hervorragenden Polizei-Elf überrascht, 
die vom ersten bis zum letzten Augenblick sich voll ein­
setzte und in dieser Spielzeit ihren besten Kampf lieferte. 
Dem ausgezeichneten Schiedsrichter Weingärtner (Posen) 
•teilten sich die Mannschaltcn in folgender Besetzung. 

P o l i z e i : Späthllng; Backe, Menz; titsch, Stelzer, 
Langer; Noe, BrUBIer, Vogel, Horn, Beler. 

U n i o n 9 7 : Kaufmann: Mlchlcr 2, Frankus; Schulz, 
Rothdach, Reichelt; Kolarlk, Daub, Seidel, Jenke, Müller. 

Union hatte also den verletzten Bauske noch nicht zur 
Verlügung und dafür Seidel eingestellt, der aber nach der 
außerordentlich langen Pause in keiner Welse den Sturm 
befriedigend lührcn konnte, obwohl er sich die erdenklich­
ste Mühe gab. Der Kampf wurde von beiden Seilen mit 
vollem Einsatz aufgenommen, wobei man eine halbe Stunde 
lang ein technisch schönes Spiel mit gleichwertigen Lei­
stungen sah. Seidel verfehlte das Tor, während aut der 
Gegenseite die Polizei zwei Ecken nicht auswerten konnte. 
Ein harter SchuB prallte einmal vom Plosten ab. Union 
erhielt zwei Freistöße von der 16-m-Llnle, die aber trotz 
Rückenwind nicht verwertet werden konnten. Gegen SchluB 
der Halbzelt bekam die Polizei ein leichtes Ubergewicht, 
ohne dies Jedoch zahlenmäßig ausndrücken zu können, so 
daß man torlos In die Pause ging. Nach dem Wechsel kam 
Union zunächst gut vor, und ein harter Weitschuß des 
Mittelläufers verfehlte nur knapp sein Ziel. Als die Union-
Deckung In der 53. Minute etwas unentschlossen vorging, 
brachte Vogel einen scharfen SchrägschuB an, der die 
1:0-Führung bedeutete. Die Freude dauerte nicht lange: 
denn noch nicht drei Minuten später setzte Frankus einen 
Freistoß von etwa 25 m Entfernung In die rechte Ecke, 
wobei sich Späthllng offensichtlich verrechnet hatte, un­
verkennbar drückte aber letzt die Polizei mit dem Winde, 
zumal ihre Deckung den immer harmloser wirkenden Union-
Angriff ziemlich kalt stellte. Schon in der 61 . Minute 
hlcB es 2 :1 , als der Halblinke Horn einen scharfen SchuB 
losließ, wobei allerdings Kaufmann falsch stand. Die Ent­
scheidung fiel dann bereits In der 68. Minute bei einer 
harmlosen Situation. Kaufmann fing den Ball vor dem 
nachsetzenden Vogel, HeB aber das Leder wieder lallen, 
und schon hatte Vogel das 3:1 erzielt. Nun wurde der 
Kampf ziemlich hart, da man besonders bei Union nervös 
geworden war. Aber Weingärtner pnBte auf und verhin­
derte ein Ausarten. Nochmals war Vogel In der 79. Mi­
nute mit einem schonen SchuB erfolgreich, während Späth­
llng nicht mehr ernsthaft auf die Probe gestellt wurde. 

Wie schon einleitend gesagt, geht dieser Pollzelslcg In 
Ordnung, wobei nur etwas schmerzlich bleibt, daB aus­
gerechnet gegen den zur Zelt am besten stehenden Lltz-
mannstädlcr Verein die größte Leistung zustande kam. Die 

Sesamte Hintermannschaft war hervorragend, wobei beson-
ert Menz erwähnt werden muB. Im Angriff war Vogel 

unermüdlich und holte manchen Ball, den andere schon 
| aufgegeben hatten. Die drei Tore waren der verdiente 

Lohn seiner Bemlihunrjen. — Union dagegen wirkte nach der 
"»tbzelt reichlich schwach. Mit Bauske fehlte vor allem 
dem Angriff die treibende Kraft und der Dirigent. Roth­
dach schaffte fleißig, aber Stellungs- und Zuspiel ließen 
manchen Wunsch offen. Kaufmann war unsicher wie nur 
Je, und zwei Tore sind unzweifelhaft Ihm anzukreiden. Wir 
sind Jedoch Uberzeugt, daB die Union am kommenden Sonn­
tag Im entscheidenden Gang geecn die Posener rolizcl aus 
dieser Niederlage .die notwendigen Folgerungen gezogen 
hat und dann wieder mit einer erstklassigen Leistung auf­
wartet. 

Post Posen — Reichsbahn Lltzmannstadt 2:1 
Nach den Uberraschenden Erfolgen der Litzmannstädter 

Reichsbahncr erwartete man die Ell auch in Posen erfolg­
reich. Die Mannschaft lieferte "auch im Felde ein recht 
achtbares Spiel, vor allem in der Hintermannschaft und 
der Deckung. Dagegen war der Angriff Uberraschend 
«chwach, vor allem Im Torschuß, sonst hätte dieses Spiel 
nie verloren werden können. Nicht mal freistehend konnten 
die StUrmer den Ball Ins Posener Tor bringen, und mit 
Eckbällen war der Kampt nicht zu gewinnen. Das Füh­
rungstor erzielten die Lltzmannstödter nach etwa einet 
Viertelstunde durch den Linksaußen. Ein recht zweifel­
hafter ElfmetcrbaW brachte der Post den Ausgleich, und 
wenige Minuten vor Seitenwechsel brachte ein langet 
SchuB des Posener Rechtsaußen, der durchgebrochen war, 
das Slcgtor; denn in der zweiten Halbzeit fiel im keine 
der beiden Mannschatten mehr ein Tieftet. 

Seichsbahn Kutno — DSC. Posen 5:1 (2:1) 
Auf dem neuhergerichteten Sportplatz det Reichsbahn In 

Kutno standen sich die beiden Tabellenletzten erstmalig 
gegenüber und liclerten sich einen lotten und lalren 
Kampf, den die TSG. Kutno durch die hervorragende Lei­
stung des Sturmes sicher gewinnen konnte. Die Mann­
schaftsaufstellung des Siegen war: Drechsler; Lembke, 
Wollnü; Zerna, Jflrgcnsmcler, Friedrich; Fischer, Springer, 
Ranker, Klclnsorge, Burkhart. Beide Mannschaften spiel­
ten die ersten zehn Minuten sehr offensiv. Der DSC. kam 
sogar durch einen Elfmeter (Hand im Strafraum) In der 
15. Minute zum ersten Tor. Kutno spielte Jetzt wie auf 
einem Guß; besonders der Sturm war In glänzender 
Schußlaune. In der 22. Minute schoB Springer an den 
Pfosten; der Ball kam vor die FUße Klelnsorges. der un­
haltbar den Ausgleich erzielte. Die Kutnoer, durch die 
Zuschüsse angefeuert, gingen bald darauf durch den Links­
außen in Front und führten zur Halbzelt mit 2 :1 . Nach 
dem Seitenwechsel gehörte das Spiel den Kutnoern; der 
DSC. wurde vollkommen in die eigene Hallte gedrängt. 
Bald stand das Spiel 3 : 1 ; der Ball kam vom Rechtsaußen 

Burkhart und Ranker schoß zum 3:1 ein. Es waren noch 
20 Minuten zu spielen. Die Verteidigung der Kutnoer stond 
aut der Mittellinie. Der Linksaußen konnte alsbald zum 
4:1 einsenden und kurz vor SchluB verschuldete die Ver­
teidigung des DSC. noch ein Selbsttor. 

Die Mannschaftssorgen Innerhalb der TSO. Kutno 
scheinen, wie nach diesem Spiel anzunehmen, behoben zu 
sein; denn mit diesem Sturm können sich die Kutnoer be­
stimmt noch einige Punkte holen. Die Verbinder Springer 
und Kleinsorge sowie JUrgensmeler hatten Ihren besten 
Tag. Der Torstehcr brauchte selten einzugreifen; gegen 
den Ellmeter war er machtlos. 

Die Spiele am nächsten Sonnlag 
Am 8. November linden folgende (Unf Spiele In der 

Fußballgauklasse statt: Union 07 Lltzmannstadt—orpo Po­
sen, NSO. Zdunska Wola — TSO. Kutno. Post-SO, Posen— 
Orpo Lltzmannstadt, DSC. Posen — Re-chshalm l'trmann-
stadt, TSG. Onesen — DWM. Posen. Die Spiele beginnen 
wegen der wieder eingeführten Normalzeit bereits um 
14 Ubr. 

FuBball-Kreisklasse wie erwartet 
Sportgemeinschaft t( — Union »7 Res. 11:1. Union 

erschien mit einer jungen und eitrigen Mannschaft, die 
Jedoch dem Tabellenführer auf die Dauer nicht gewachsen 

Überlegene Handballsiege der ff nnd der Ordnnngspolizet 
Das Ende Hegt nur noch zwischen beiden Mannschaften der SG. der Ordnungspolizei 

Es fanden am gestrigen Sonntag in Lltzmannstadt zwei 
Spiele statt. Die ii gewann gegen die ersatzgeschwächte 
Elf der Reichsbahn mit 9 :1 , und die ebenfalls stark ersatz­
geschwächte Elf det Oaumeisters behielt gegen die Stadt-
sportgcmeinscbalt mit 14:3 das bessere Ende lür sich. 

Sportgemeinschaft i( — Relchsbahn-SO. 9:1 (2:0). 
Die Reichsbahn muBte auf Ihren vorzüglichen LlnksauBen 
und außerdem ,.t.t den am Vorsonnlag verletzten Standart-
vertetdiger Stadelhofer verzichten, deren Fehlen sieb stark 
bemerkbar machte. Nur so Ist die verhältnismäßig hohe 
Niederlage zu erklären. Die ii hingegen hatte Ihre Mann­
schaft vorteilhaft umgestellt. Insbesondere der aus der 
Fußballmannschaft „entliehene" Halbrechte stellte tlch als 
ein Torjäger ersten Ranges heraus. Man hatte auch den 
Im letzten Spiel als Mittelstürmer . • . . • . . : . !• n Torwart auf 
seinen Stammposten gestellt, d t : wieder die großartigsten 
Schüsse hielt. Bis zur Halbzelt »r'nngcn der (i nur zwei 
Tore, die beide der Halbrechte schoß. Nach Wiederbeginn 
leistete die Reichsbahn weiter starken Widerstand, konnte 
Jedoch nicht verhindern, daß det Gegner bis 5:0 davonzog 
«he ihr der Ehren-Trcfler gelang. Jetzt war aber auch 
alles Pulver der Reichsbahn verschossen und die ii wart 
noch weitere vier Tore. Die Elf hat verdient gewonnen. 
Das hohe Ergebnis ist au! das völlige Zutammcnkiannfn der 
Rclchsbahnvcrtcldleung nach der Pause zurUckzulühren, 
wobei sich das Alter dieser Spieler doch bemerkbar machte. 
Leiter der Splles war Kramer, Polizei. 

Orpo I — Stadtsportgemeinschaft 14:1 (6:0). Alt Vor­
spiel zu dem Fußballspiel Polizei gegen Union trafen die 
Mannschaften der Polizei und der Stadtsportgemelnschatt 
aufeinander. Obwohl der Oaumelster nur drei Mann seiner 

ersten Ett zur Verfügung hatte, trat er, um Im Spielplan 
keine Stockung eintreten zu lassen, an. Wenn das Spiel 
trotzdem hoch gewonnen wurde, zeugt dies davon, daß die 
Reserven der Polizei wohl Imstande sind, eventuell ent­
stehende Lücken auszufüllen. Die Stadt-SO. wehrte sich 
tapfer, konnte aber die aut schönen Kombinationen erziel­
ten Tore nicht verhindern. Et klappte zwar nicht allet to, 
wie wir das von unserer Polizei gewöhnt sind; dat ist 
aber unter Berücksichtigung der geschilderten Umstände 
nicht zu verwundern. Im Sturm standen als einzige Spie­
ler der ersten Mannschaft Jäger und Ballhausen, von de­
nen tlch insbesondere der wieselflinke Jäger mit leinen 
schnellen Durchbrüchen und raffinierten Torschüssen aus­
zeichnete. Bald nach Beginn fiel das FUhrungstor, dem 
In gleichmäßigen Absländen bis Halbzelt noch weitere vier 
folgten. Nach Wiederbeginn kam auch die Sturmreihe der 
Stadt-SO. einige Male gut zum Zuge und konnte ihrerseits 
auch drei Tore erzielen, davon zwei aut Strafwürfen. Die 
Polizei hingegen, deren Stürmersatz sich immer besser 
einspielte, warf noch neun weitere Tore, die sämtlich aus 
schönen Kombinationszügen erzielt wurden. Geleitet wurde 
das Spiel von Igbor, f f . 

Die Tabelle hat folnendes Bild: 
Verein 

SO. Ordnungspollzel I 
SG. Union 97 
SG. Ordnungsnollzel I I 
Stadt-Sportgemeinschaft 
|i(-Sportgemeinschaft 
Reichsbahn-SO. 

Spiele gew. verl. Punkte Tore 
4 4 _ 8:0 44:9 
5 3 2 6:4 47:28 
3 2 1 4:2 32:24 
4 2 2 4:4 22:42 
3 1 2 2:4 12:25 
4 — 4 0:8 10:30 

Unsere FnßbaHnationalmannsdiaft siegte gegen Kroatien 5:1 (2:0) 
Ein neuer Sieg der Landermannschaft In Stuttgart / Wi l l imowskl schoß wieder zwei Tore 

Dia deutsche Fußball-Nationalmannschaft hat dem Er­
folg von Barn einen neuen Sieg angereiht. In der dritten 
Bogegnung mit Kroatien werde In Stuttgart vor rund 50 000 
Zuschauern die Mannschaft unterer tapferen Waffengefähr-
ten mit 5:1 (2:0) Toren besiegt. Es war ein fesselnder 
Kampf, in der zwar dlt deutsche Ell nicht to aut einem 
CuB wie vor wenigen Wochen gegen die Schweiz wirkte, 
aber doch zeitweise Ihr groBes Können Im hellsten Licht 
strahlen HeB. Zwei Tore blt zur Paute legten Paul Janes, 
der einen Freistes verwandelte und dadurch zum Jubiläum 
tt lnet 70. Länderspiels lieh selbst das schönst« Geschenk 
machte, und Fritz Walter vor. Im zweiten Abschnitt kamen 
Willimowskl und Kllngltr an die Reih«. 

Die Stadt der Ausländsdeutschen nahm an dem 197. 
Länderspiel des deutschen FuBballiporlt regen Anteil. Die 
geräumige Adolf-Hltlcr-Kampfbahn war von 50 000 Zu-
acheuern restlos gefüllt. Unter den Ehrengästen waren 
u. a. der kroatische Gesandte in Berlin, Dr. Alajbegovle, 
Stuttgarts Oberbürgermeister Dr. Ströblin und Deutschland! 
erfolgreichster Jagdflieger, Major Graf, zu bemerken. 

Beide Mannschalten stellten sich dem ungarischen 
Schiedsrichter Palast! In den letzten gemeldeten Aufstel­
lungen. Erstmals zu Länderspielen! en kam der Hamburger 
Verteidiger Aadamkiwicz, dem Herberger dem gesundheit­
lich nicht aul voller Höhe bellndllchen Miller den Vor­
zug gab. Der Spielführer der deutschen Mannschaft. Paul 
J a n e s, erhielt vor seinem 70. Länderspiel ein Blumen­
angebinde. Zugleich konnte Janes fast auf den Tag genau 
tein zehnjähriges Jubiläum als Nationalspieler begehen, 
vertrat er doch am 30. Oktober 1932 In Budapest gegen 
Ungarn als rechter Läuler erstmals die deutschen Farben. 

Zur Halbzelt deutsche 2:0-Führung 
Jenes gewann die Seltenwahl. Der kroatische AnttoB 

wird sofort abgefangen und Im nächsten Augenblick ist 
der erste deutsche Eckball erzwungen, der aber nichts 
einbringt. Unsere Stürmer liegen dank der hervorragenden 
Aufbauarbelt von Kupier und Sing im Angriff; aber das 
Innentrio spielt vorläufig noch zu Uberhastet. In der Folge 
gab es für die deutsche Abwehr schwere Arbelt. Erst all­
mählich wird das Spiel der deutschen Elf wieder flüssiger; 
die zweite und die dritte Ecke fallen, doch die wendigen 
und schnellen kroatischen Spieler bleiben stets gefährliche 
Gegner. So sind fast 20 Minuten wie im Flug« vergangen, 
als es einen Freistoß wegen Hand gegen Kroatien gibt. 
Die Menge ruft nach J a n e s , und unser Spielführer kommt 
bereit! vorgelaufen. Etwa 20 Meter vor dem kroatischen 
Tor letzt er zum Stoß an, und wirklich schlägt der Ball 
durch die Lücke der kroatischen Mauer halbhoch neben den 
Pfoiten, lür Glaser unhaltbar, ein. Eine Freude und ein 

Jubel ohnegleichen bat die deutsche Mannschaft erlaßt. 

Sportappell der Betriebe 1942 andi in Litzmannstadt ein Erfolg 
Das Gesamtergebnis der drei Tellveranslaltungen des Jahres 1942 liegt jetzt vor 

PUr das Jahr 1942 hatte das Sportamt der NS.-Oemeln-
KWf t .„Kraft durch Freude" alle Betriebe zur Teilnahme 
nn der Gioßvcronstallung des Sportappells aufgerufen. Der 
Sportappell bestand aus drei Tellveranslaltungen: dem 
t'rühlahrslauf, dem Sommersporttag und dem Mannschafts­
wettbewerb. DaB auch die Litzmannstädter Betriebe nicht 
abseits stehen, beweisen folgende E r g e b n i s s e (alle 
drei Wettbewerbe zusammen gewertet): 

Betriebsklasse I: M ä n n e r : l . „Ufa" Theaterbetrleh 
1416, 2. Ruhtcnberg, Raullno & Co. 1087. 3. „Siemens" 
808. 4. Gebr. Bukiet 710. 5. Allgem. Elcktrltltätsges. 585, 
B. Lltzm. Kammgamlndustrlewerke 574, 7. Dresdner Bank 
454, 8. Richard Raschlg 453, ». Tomasehower Kunstseiden-
Jabrik 375, 10. Elclttrobudowa 300, 11. Karl Krüning 300, 
12. Deutsche Genossenschaftsbank 292. 13. Hirschberg 
f Wilczynski 248, 14. Wilhelm Knapp 225, 15. M. Cygler 
180, 16. Schutz & Hampcl 133 Pkt. — F r a u e n : 1. W. 
Zbar & Co. 1147. 2. Helmut Donith 1060. 3. Eduard Ba-
blacki 1002, 4. Kurz & Co. 875. 5. Richard Raschig 564, 
«. 'Lltzm. Kanimgnrnlndustrlewerke 550, 7. Allgem. Elcktrl-
zltätsges. 462, 8. Tomatchower Kunstscldcnlabrlk 435, 
9. Teerfarbenwerke Litzmannttadt 427, 10. Edmund links-
leitner 300, 11. Albert Seide & Co. 300, 12. M. Cvgler 225, 
J3. Anstadl's Erben 213, 14. Hirschberg & Birnbaum 200, 
>S. M. Rosenfcld & Sohns Erben 200, 18. Gebr. Seiden­
e m 180, 17. Hugo Flacker 180. 18. Oebr. Bukiet 175, 
l » . Wilhelm Knapp 175, 20. Dresdner Bank 150. 2. Jakob 
Kaniinsl.i 150, 22. Schütz & Hampcl 150 Pkt. 

•etriebtklass« I I : M ä n n e r : 1. Erste SeldcnstUckfär-
berei 1335, 2. Lltzmnnnstädtet Zeitung 1321, 3. B. Kot-
«owskl 1244, 4. Teerlaibenwerke Lltzmannstadt 1216, 

5. M. Holzmann 1155, 8. Lltzm. Fabrik lür Nähgarne 1001, 
7. Julius Kindermann 960, 8. L. Pllhal 919. S. Mttller 
& Seidel 842, 10. M. Klaimann 754, 11. Josef Babads Ei­
ben 751, 12. Gampe & Albrecht 892. 13. Eitert & Gebr. 
Schwcikert 655, 14. Oswin Baumgärtel 453. 15. Karl Holl-
nihil i 384, 16. Anstadt's Erben 342, 17. Sozialversicherung 
321 Pkt. — F r a u e n : 1. „Ufa" Theaterbetrieb 1409, 
2. Ente Seidenstückfärberel 1400, 3. Litzmannstädtcr Zel­
tung 1320, 4. M. Holzmann 1204, 5. Ruhtenherg, Raullno 
& Co. 1154, 8. Adolf Kebsch 107t, 7. Hirschberg & Wil­
czynski 1056, 8. Julius Kindermann 998. 9. Lltzm. Fabrik 
für Nähgarne 893, 10. M. Klaimann 793, I I . Karl Hoffrich­
ter 728. 12. L. Pllhal 698, 13. Josef Babads Erben 638, 
14. Radzlciewskl. Rozen & Co. 606, 15. Zimmermann & Co. 
478, 10. Deutsche Genossenschaftsbank 303. 17. Sozialver­
sicherungsanstalt 257. 18. Elektrizitätswerk 250. 19. Gebr. 
Radziejewskl 232, 20. Gustav Pattberg 192, 21. Gampe 
4 Albrecht 18. 

Betriebsrat!« I I I : M ä n n e r : 1 . Louis Geyer 1048, 
2, Allart Rousseau 1009, 3. Eltingon & Co. M B , 4. I . K. 
Poznanski 930, 5. S. Barcinskl & Co. 746, 6. Adolf Horak 
693, 7. Elektrizitätswerk 675 Pkt. — F r a u e n : 1. Zell-
garn AO. 1291, 2. Allart Rousseau 1089. 3. I. K. Poznaskl 
1040, 4. Louis Oeycr 976, 5. Eltingon & Co. 975, 6. B. 
Kotkowskl 960, 7. Adoll Horak 928. B. S. Barcinskl 850, 
9. Emil Elsert & Gebr. Schwcikert 596, 10. Ostdeutsche 
Bekleidungswerke 555 Pkt. 

Belricbiklasst IV: M ä n n e r : 1. Zcllgarn AO. 1277, 
2. Scheibler & Grohmann 868, 3. Orundslücksgcs. der HTO. 
365 Pkt. — F r a u e n : 1 . Scheibler & Gioliraana 890, 
2. GrundstUcksgc«. dei HTO. 587 Pkt. 

Paul Janes hatte damit sich selbst das schönste Jubiläums-
geschenk gemacht. Dieser Erfolg hat unsere Mannen noch 
stärker aufgerüttelt. Lchner taucht Im kroatischen Straf­
raum auf; aber sein scharfer SchuB wird gehalten. Erst­
mals Ist die Reibe an Jahn, sich auszuzeichnen. Koko-
tovlc hatte einen Flankenball hereingegeben, den der deut­
sche Torhüter jedoch In seinen Betitz bringt, bevor Kacjan 
heran Ist. Im Anschluß Ist es wieder Kokotovic, der wir­
kungsvollste kroatische Stürmer, der erneut an Janes vor-
belflltzt, aber noch von dem zurückgelaufenen Urban ge­
stoppt werden kann. Kroatien kann die ersten beiden Eck­
bälle erkämpfen. Vier Minuten vor der Pause spielen Leh­
ner. Walter und Willimowskl sich wundervoll durch. Der 
Ball wird von der AuBenllnle hoch hereingegeben. W a l ­
t e r erwischt das Lcder mit dem Kopf und zielt es In eine 
Torecke. Im Anschluß ' lallt noch ein dritter Trelfer. 
W i l l i m o w s k l ist mit dem Ball am Fuß mit Olater 
zusammengestoßen, der Deutsche Ist schneller aul den 
Beinen und lagt hinter dem gemächlich rollenden Leder 
her, das er Uber die Torlinie letzt; doch der Schiedsrichter 
pteilt noch vorher ah und wertet den Erlolg nicht. 

A u s 2:0 w u r d e s c h l i e ß l i c h e i n 5:1 
Nach Wiederbeginn lallt aul, daB untere Spieler bei 

weitem nicht mehr to Irisch sind, wie vor der Pause. Die 
Kroaten kommen auch gefährlich auf, und unsere Abwehr 
hat alle Hände voll zu tun, um die Lage zu klären. In 
diesen kritischen Minuten war es besonders Rohde, der mit 
einer bewundernswerten Einsatzbereitschatt den kroatischen 
Innenstürmern den Ball streitig machte. Der linke deut­
sche Flügel wurde umgestellt. Urban und Klingler hatten 
die Plätze gewechselt und kamen dadurch besser Int Solei. 
Nach der dritten kroatischen Ecke kann togar K l i n g l e r 
den dritten Torerlolg herausholen. Eingeleitet wurde der 
Treuer durch eine prachtvolle fliegende Kombination des 
deutschen Sturmes Uber das ganze Spielfeld, die der kleine 
Halblinke Kroatiens abschloß. Walter wird dann Im kroa­
tischen Strafraum gelegt. Janet führt den FreittoB aut. 
gibt diesmal aber nach Unkt, wo die Aktion von Klingler 
durch „Abseilt" unterbunden wird. Die Kroaten vertei­
digen tlch zäh und cnergitci- gehen togar zu gefährlichen 
Oegenangrlflen Uber. Aber dennoch kommt es zum vierten 
deutschen Tor, wieder eingeleitet durch fehlerfreies Zusam-
mensplel. Diesmal ist In der f 6. Minute W i l l i m o w s k l 
der Vollstrecker. Die Kroaten lassen ledoch vorerst nicht 
locker und kämplen verbissen um den Ehrenzähler, der 
ihren Leistungen nach längst verdient Ist. Er tällt dann 
auch In der 75. Minute auf höchst einfache Welse. Jahn 
tummelte sich im Torraum herum und focht einen Zwei-
kamnf mit einem kroatischen StUrmer am. wobei W ö l f l 
alt lachender Dritter in Besitz dei Balles kam. den er mit 
weitem SchuB Im deutsche Tor beorderte. Die deutsche 
Mannschaft beherrschte nun souverän das Feld. Nach einem 
letzten deutschen Eckball ist et wieder W a l t e r der 
alles neben lieh liehen läßt und Im geeigneten Auecn-
bllck den Ball K 11 n g I e r schußgerecht vor die FUße 
legt, so daß mit 5:1 der Endstand herbeigeführt ltt. 

U n t e r s c h i e d l i c h e L e i s t u n g e n 
Die deutsche Fußball-Netlonalraannschalt tut den erwar­

teten hohen Sieg erstritten., ohne jedoch an ihre in Bem 
gegen die Schweiz gezeigte Glanzform anknüpfen zu kön­
nen. Es zeigte ••AU. daß so hervorragende Leittungen 
nicht so schnell wiederholt werden. Es fehlten dem Spiel 
In Stuttgart die großen erlebnisreichen Höhepunkte. Nur 
hin und wieder zeigte die deutsche Mannschaft bezwingend 
schöne Aktionen, aut denen heraui dann auch meist dl* 
Tore erzielt wurden, Dazwlichen aber lag viel Leerlaut, 
hervorgerufen durch fehlende Bindung, zumclit Im Sturm. 
Hier klappte et wohl am rechten Flügel mit Walter und 
dem noch Immer eigenwilligen Lehner; aber auf der linken 
Seite wichen die Schatten erit , alt Kllnglcr nach Innen 
rückte und Urban bei weitem Ubertraf. Der große deutsche 
StUrmer war wieder Fritz W a l t e r , der am Vorabend 
det Länderspieles sein 23. Lehenslahr vollendete. W i l ­
l i m o w s k l bewies erneut seinen Torinstinkt, ohne dies­
mal den Löwenteil an den Erfolgen einzuheimsen. .Groß­
artig ttand untere Derkum: und hier vor allem R 6 h d e 
•alt seiner abgeklärten Ruhe und Sicherheit. Er hatte In 
Kupfer und Sing zwei treue und verläSHche Kameraden. 
Paul J a n e t lieferte lein gewohnt gutes Länderspiel. 
A d a m k l w l c t (Harte tioh Uberraschend tchnelt ein, 
wenn man ihm auch anmerkte. daB er auf ungewohntem 
Pötten stand. Jahn am Tor hielt trotz einem bißchen 
Leichtsinn sicher. 

Die Kroaten waren bis auf die letzten zwanzig Minuten 
ein gleichwertiger und zu beachtender Oegner. Vor dem 
fabelhaften Schlußmann Glaser standen zwei HUnen von 
Verteidigern, die den leichten deutschen Stürmern das Le­
ben nicht leicht machten. Läuler und Stürmerreihen wa­
ren durch Ersatz geschwächt. Im Angriff waren Wölfl und 
Kokotovic die treibenden Kräfte. 

Fußballspiele in Kallsch 
Am Sonntag fanden Im Jahn-Stadion drei Spiele tt.itt. 

Zu den bereits bestehenden Fußballmannschaften der Be­
triebe sind nunmehr auch die Z o l l e r n w e r k e hinzu­
gekommen, die im ersten Spiel gegen die S t a d t v e r ­
w a l t u n g Kallsch mit 0:6 (0:2) unterlagen. Ein Spiel 
der Sportgcmcinschalt Kaiisch zweier kombinierter Mann­
schaften endete unentschieden 1:1. Das Hauptsplcl des 
Sonnlags zwischen der O r d n u n g s n o l l z e l Kallsch 
und der Sportgemeinschaft T u r e k sah die Ka|lschi>r Elf 
auch in diesem RUckinlcl mit 5:2 n n erfolgreich. Mittel­
läufer und Außenstürmer der Kallscher Elf traten aus dem 
Gesamtrahmen besonders hervor. Die Gäste glichen rwar 
bis zum Stand 2:2 Jeweils die Treffervorlaee aut. mußten 
«Ich dann aber dem besseren Zusammensplcl des Siegers 
beugen. 

Fußba l l -A l le r le i 
Die deutsche Meisterel f des FC . Schalke 04 

w i r d am 22. November zum zwei ten M a l e In P a -
r I a antreten. D ie Knappen treffen diesmal auf 
d ie deutsche VVehrmachtelf F rankre ich , d ie nach 
dem Spiel der Pariaer Soldatcnmannschnft mi t der 
f ränkischen Soldatenelf , .Bursstern - Nor ls" a m 
8. November gebildet w i r d , 

nie FuBbal lmeistcrsrhaft In Ostpreußen Ist b e ­
reits zugunsten des V f B . Königsberg so gut w i e 
entschieden. D e r Al tmeister hat einen ao großen 
Vorsprung gewonnen, daß er von der Tabe l l en ­
spitze nicht mehr zu verdrängen !»t. M i t d e m 
V f B . Königsberg und dem GG.-Melster L S V . A d l e r 
Deb l ln stehen nun schon zwei Te i lnehmer für d ie 
Endspiele der Gaumeistor u m die deutsche M e i ­
sterschaft I m kommenden F r ü h j a h r fest. 

Königsberg — Riga standen sich Im Rückkampf gegen­
über, der erneut unentschieden endete, diesmal 1:1 (1:0). 
Die Ostpreußen IlcBcn sich durch den Gaumeister VfB. Kö­
nigsberg vertreten. 

Der FuBballändtrkampf Ur" -™ — Schwelt In Budapest 
endete mit einem 3:0-Siege der Ungarn. 

Als Kamplstätte lür den Städtekampt Berlin — Wien, 
der lür den 29. November vereinbart wurde, ist das Ber­
liner Olympia-Stadion benimmt worden. 

Dar Melsterichaftsiweltt Vlenna hat In diesen Tagen 
willkommenen Zuwachs erhalten. Bei Ihm Innen sich die 
StUrmer Noack und Kuhisch vom Hamburger SV. sowie der 
Barmbecker Mittelläufer Krumpelmann alt Oastmltglledcr 
angemeldet. 

Niederschlesien Sieger Im Vergleichskampf 
I n dem Verglc ichskampf zwischen Ober- und 

Nlederachleslen, der zwischen diesen beiden Sport -

f . - . in : i des N S R L . über eine große Anzahl sport-
Icher Diszipl inen a l t totaler Leistungsvergleich 

vere inbar t worden war , gelangte am Sonntag mi t 
e inem W e t t b e w e r b der T u r n e r i n n e n die letzte P r ü ­
fung zur Entscheidung. I n dieser w a r Oberachle-
sten m i t 255 Punk ten nur u m einen halben P u n k t 
i m Vor te i l . D i e Gesamtwer tung des totalen V e r -
glelchskampfe« aah Jedoch Nlederachleslen m i t 
32:18 überlegen siegreich. D e r G a u Nlederachleslen 
e rwarb damit die erste Anwartschaf t auf den vom 
Gauführe r Bracht gestifteten Wanderpre is . 

D e r deutsche Sport I m N o v e m b e r 
D i e Relohsführung des N S R L . gibt d ie n a c h , 

atehende amtl iche Tcrmln l la te größerer sport l icher 
Veranstal tungen f ü r den M o n a t November bekannt : 

10. November : Box länderkampf Deutschland— 
Schweiz in Basel. 

11. und 18. November : L a n d e r k a m p f Im Bingen 
Deutschland—Ungarn in M o n n h e l m . 

15. November : Fußbal l -Endspiel um den Reich«, 
bundpoka l (N ieder rhe in—Nordmark In Essen); FnB-
bal l -Kndsplel u m den Tschammer-Poka l (FC, 
Schnlke 04—TSV. 60 München In Ber l in ) . 

10. bis 22, November : Dre l länderkampf Im F e c h ­
ten (Deutschland—Ital ien—Ungarn in Budapest) . 

22. November : Fußbal länderkampf Deutsch­
land—Slowakei in Preßburg . 

29. November: Fußball Berlin — W i e n ; Handball Deutseh­
land — Japan In Tokio. 

Was alles in der Welt passiert 
„ E h e n " I m Dol lar land und England 

B e r l i n . Kürz l i ch brachte eine amerikanische 
Zei tschr i f t e inen kurzen Ber icht über die „bemer ­
kenswertesten Ehen" , d ie Im vergangenen Monat 
i n N e w Y o r k eingegangenen wurden . Zunächst 
e inmal hat e in 63.itthriger M a n n eine 18jährige F rau 
geehellcht. Da der R u h m dieses Mannes nndero 
offenbar nicht schlafen l ieß, übersteigerte e i n 
74Jlihrlger den Rekord , Indem er «Ich e in v ie rzehn­
jähr iges Mädchen zur Gat t in nahm. Wenig später 
mußte e in 76jähriger M a n n , we l l er ke ine Jüngere 
bekommen konnte , sich m i t einer zwanzig jähr igen 
F r a u begnügen, wi lhrend e in drelunddrelßlgJUhrl-
ger Bräut igam mehr G l ü c k hatte und eine d r e i ­
zehnjähr ige vor den Standesbeamten führ te . I n 
illosem Zusammenhang welat daa amerikanische 
Bla t t auf die Tatsache h in , daß sich In England 
umgekehrt eine beachtl ich große Zah l von D a m e n 
i m A l t e r von siebzig und m e h r Lenzen mi t Jun­
gen, e lnundzwanzlgjühr lgen Soldaten und Of f i z ie ­
ren verheiratet haben. E i Ist gewiß ein Zeichen 
der Zel t , so schließt der Ber icht , daß al l die a l ten 
D a m e n sehr reich w a r e n , w ä h r e n d Ihre Jugendli­
chen Gat ten ke inen Penny besaßen. 

Rache m i t Rechten 
S t o c k h o l m . Jeder hat sein Steckenpferd. 

D e m alten H e r r n L lndat rom gefielen Goldfische 
maßlos; er setzte da rum i n seinen großen Te ich 
im Park etwa 60 dieser T i e r e aus. Seinem Nachbarn, 
e inem Pr ivatge lehr ten, dessen Gar ten an den Park 
grenzte, machten Seidenraupen den größten Spaß. 
Neul ich aber mußte er zu «einem Schrecken fest­
stel len, daß H e r r n L lndt t röms H ü h n e r durch d ie 
offenstehende T ü r In seinen Schuppen e ingedrun­
gen w a r e n und sämtl iche Raupen aufgefressen hot­
ten . Als e r «Ich bei H e r r n L indström beschwerte. 
lachte dieser nur und meinte , er könne «eine H ü h ­
ner leider nicht an die Ket te legen. Diese Rohelt 
w u r m t e den Gelehr ten. E r machte sich darum a n ­
derntags auf, u m auf dem M a r k t dre i r iesengroße 
lebende Hechte zu erstehen. I n der Nacht schlich 
er «Ich In I. indströms Grundstück und setzte die 
Hechte in den Te ich . A m nächsten Morgen w a r 
v o n den Goldfischen natür l ich ke in Schwanz m e h r 
zu sehen. L indström strengte zwar eine Klage an , 
aber n iemand konnte dem Gelehrten »eine Rache­
tat beweisen. Er meinte nur mit ironischem A u g e n ­
z w i n k e r n , viel leicht hät ten sich die Goldfische I n 
Hechte verwandel t . Seitdem hat H e r r L indst röm 
eine hohe Mauer um «ein Grundstück ziehen las­
t e n , u m k ü n f t i g „ V e r w a n d l u n g e n " v o r z u b e u g e n . . . 

Diebstahl in einem Prager Museum 
P r a g . Kürz l ich w u r d e aus der Böhmlsch-

Mührlschcn l . jndesgalerie in Prag e in Bi ld von 
Johann B r ü g h c l gestohlen, das ein K l r c h w e l h -
fest In einer Dorfstraße, mi t einer Ki rche Im H i n ­
tergrund und einigen tanzenden B a u e r n p a a r m und 
zwei Rei tern auf Schimmeln darstel l t . Es handelt 
«Ich um einen 20 cm breiten und 16 cm hohen K u p ­
ferst ich, der einen W e r t von mehr als 130 uoo K r o ­
nen darstellt . 
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lag In Ilftmannstailt 
Der Zeitpunkt Ist wichtig I 

Ein T e i l der L i tzmannstädter Kauf lus t igen 
Ist gezwungen, d ie E inkäufe zu ganz best imm­
ten Ze i ten vorzunehmen, und zwar , a l le d ie­
jen igen , die in Büro, Fab r i k oder sonstwo in 
eine feste Dienstze i t e ingespannt s ind. D ie 
anderen, näml i ch d ie Hausf rauen, können da­
gegen die Stunde des Einkaufs — i n Grenzen 
na tü r l i ch — selbst wäh len . 

W ü r d e n nun die Hausfrauen grundsätz l ich 
nur dann e inkau fen , wenn d ie andere Gruppe 
zu k a u f e n ve rh inder t is t , dann t räfe sie 
schwach besetzte Geschäfte, ausgeruhte Ver ­
käufer u n d dadurch eine e twas l iebenswür­
d igere Bedienung an. 

Jeder sieht ohne we i te res e in , daß auch 
e ine Hausf rau n ich t ih ren Tag ganz so e in -
te ' len kann , w i e sie gerne möchte. Sie muß 
den M a n n und d ie K i nde r auf den W e g b r i n ­
gen, K le ink inde r g i l t es zu versorgen, das 
Mi t tagessen muß vorbere i te t werden . W i e 
schnel l ist dann die Mi t tagsstunde gekommen, 
oder w i e schnel l ist es nachmi t tags 5 Uhr ge­
w o r d e n . 

Das alles zugegeben. Abe r v ie l l e i ch t l i eg t 
doch manchmal auch ein k le ines bißchen Ge­
danken los igke i t vor . Es sei deshalb die herz­
l i che B i t te an d ie Hausf rauen ger ichte t , e in ­
ma l zu versuchen, ohne d ie k r i t i schen Ein­
kaufsstunden auszukommen, im Interesse der 
anderen, v o r a l l em auch im eigenen. G. K. 

Föröerfchulen für Öie JugenÖ eingerichtet 
Oberbannlührer Thiele sprach über Jugendarbeit / Krelsarbeltagemelnschatt geplant 

Die berei ts angekünd ig te A p p e l l a k t i o n der 
NSDAP, fand m i t e inem Betr iebsappel l be i 
Scheibler & Grohmann zugle ich für die Betr iebe 
Ei t ingon, Geyer und Gemeinschaf ts-Lehrwerk­
stätten am Sonnabend ih ren Au f tak t . Gau ju ­
gendwal te r der DAF. , Oberbann führe r T h i e l e , 
sprach über die Pf l ichten der schaffenden Ju ­
gend im Betr iebe, besonders in diesem Raum, 
damit sie sich gegenüber dem f remden V o l k s ­
tum behaupten kann . Er wußte seine jungen 
Höre r und Höre r innen m i t Begeisterung zu 
er fü l len . 

M i t tags wandte er sich an einen Kreis von 
Betr iebsführern, Betr iebsobmännern, D i rek to ren 
und Lehrer der Schulen, Jugendwal ter und W a l ­
ter innen, Jugendamt, Indust r ie- und Handels-
sowie Handwerkskammer , der sich im Sitzungs­
saal der Kre is le i tung versammel t hatte. 

Der Oberbannführer te i l te zunächst mi t , daß 
die Jugendwal ter - und Wa l t e r i nnen in diesen 
Tagen zu einer Aus r i ch tung nach Posen beru­
fen waren . N iemals sei d ie Jugendarbe i t so 
w i c h t i g gewesen w ie heute, er bat deshalb um 
ak t i vs te M i ta rbe i t a l ler berufenen Kreise. 

Zw ischen H i t l e r -Jugend und Deutscher A r ­
be i ts f ront besteht in dieser Frage engstes E'n-
vernehmen, das sich dar in ausdrückte, daß die 
betref fenden Ä m t e r in Personalunion v e r w a l ­
tet werden. Grundsatz dabei ist die Förderung 
der Förderungswürd igen und Gesunderhal tung 

Die erfte Reoue in Lttjmannftaöt geftartet 
Bmter Bilderbogen mit Tarn. Gerang und Kurazenen erziehe MrmlKher, Bellall 

der Gesunden. Z ie l ist d ie Schaffung einer j u n ­
gen Gefolgschaft , die ihre Au fgabe kennt . 

A l s Nahz ie l ist die Spie lzeugakt ion zu nen­
nen, wobei H i t l e r -Jugend und Betr iebs jugend 
den We ihnach tsmark t m i t ausreichenden M e n ­
gen Spielzeug versorgen. Fortzusetzen sind die 
Kurse für deutsche Sprache. Es s ind berei ts 
f ü n f F ö r d e r u n g s s c h u l e n e inger ichtet , 
d ie i n Sechsmonatskursen d ie Jugend l ichen an 
das A l t re i chsn i veau heranbr ingen. 

Der Oberbannführer sprach dann we i te r 
über Berufsnachwuchs lenkung, die Schaffung 
v o n Jugend-Wohnhe imen , v o n denen berei ts 
neun betr iebsgebundene und v ie r andere fe r t ig , 
wei tere 21 bzw. 18 geplant sind. Beste Ausb i l ­
dungsmögl ichke i ten sind eine Voraussetzung 
für den erwar te ten Zus t rom aus dem 
A l t r e i ch . Zum Schluß te i l te er mi t , daß 
eine Gauarbei tsgemeinschaft für den W a r t h e ­
gau geschaffen ist und Ende November 
in L l tzmannstadt eine K r e i s a r b e i t s g e ­
m e i n s c h a f t für Jugendbet reuung geb i lde t 
werde. M i t der Bit te, al le diese Zie le auch i n ­
ner l i ch aus ganzem Herzen zu unters tützen und 
zu iö rdern , schloß der Bannführer seine Aus ­
führungen, d ie getragen wa ren v o m ganzen 
Ernst und der ganzen Au f r i ch t i gke i t , die diese 
Frage erheischt. 

K re is jugendwa l te r S i e m s schloß die Ta­
gung m i t dem Gruß an den Führer. G. K. 

Die bunte Schau, die sich ihre Stoffe überal l 
sucht, wo sie interessant sind, findet bei uns gün­
stige Voraussetzungen. Hier pulst heiß der A t e m 
der Geschichte, Menschen verschiedenster A r t tref­
fen aufeinander, um ganz große Ziele wird gerun­
gen. W i r merken das alles nur nicht so wei l w i r 
mittendrin stehen, und was an Geburtswehen eines 
neuen Jahrtausends deutscher Geschichte an uns 
heranbrandet, empfinden wir alt Beeinträchtigungen 
eines täglichen Daseins. Deshalb sind wir ledern 
dankbar, der ins das Kleine vergessen macht, e t 
Ist aber ke in betserer W e g dazu gegeben a l t der, 
seine heiteren Seiten aufzuzeigen und uns lachend 
überwinden zu lasten. 

V o n dieter Seite aut w i l l die Revue betrachtet 
werden, dla Ino W i m m e r über Litzmannstädter 
Verhältnisse schrieb. In munteren Bildern rol len 
Lokalereignisse, scharf und witz ig gesehen, vor uns 
ab. M a n fährt Straßenbahn mit allem Drum und 
Dran, aber einmal aus der Perspektive det hei teren 
Zuschauen betrechtet. Ferner hört man bekannte 
Schlager, treff l ich vorgetragen. Kurzszenen mit ver­
blüffenden Pointen halten die Hörer in A l e m . Da ­
zwischen entzücken wunderschöne Tänze. Z u allem 
schuf W i l h e l m T e r b o v e n ein vielseitiges, präch­
t ig abgestimmtes und unermüdlich neue Schauplätze 
seigendet Bühnenbild. 

Ino W i m m e r führte selbst auch die Regle. Grund­
gesetz der Revue ist die schnelle, packende Folge, 
die einen nicht einen Augenbl ick losläßt. V o m er. 
sten Augenbl ick an wußte er das Publikum zu fes­
seln, persönlich anzusprechen, und der Beifall erhob 

sich schon, ehe überhaupt der Vorhang zum ersten­
mal geölfnet war. W i r lernten dabei Ino W i m m e r 
von einer neuen Seite kennen, als den in al len 
Künsten einer anregenden Unterhaltung erfahrenen, 
witzigen und spritzigen Gestalter der Revue groß­
städtischen Zuschnitts. Die musikalische Leitung 
hatte Gustav N i e s , der auch den tragenden Schla­
ger „Bitte, alles einsteigen!" geschrieben hatte und 
mit dem kleinen intimen Orchester die Untermalung 
und Begleitung betreute. . 

D ie Tänze w a r e n von Toni V o 11 m u t h einstu­
diert. Sie selbst und Christi E b 11 n g zeigten tehr 
gekonnte Solotänze, und auch Senta S o m m e r ­
f e l d zeichnete t ich in einigen Tanzszenen durch 
besondere Leit tungen aut . Im übrigen leistete die 
Tanzgruppe sehr erfreuliche Arbel t . 

Ein Ansager von Format war Hanns M e r c k , 
vornehm, überlegen und wi tz ig , mit eigener Note , 
tn den Solovorträgen und Kurzszenen wi rk ten 
mit die Damen G r a m m e r s t o f f , M a r k e r t , 
R a t s l e u r, R e i t h und W e n n b e r g sowie die 
Herren B e r g m a n n , B l ü m l e i n , B u n s e l , 
E i c k h o r s t , H a m m e n s , K i l l , M e r c k , 
S e d a t , V o ß und W I m m e r. Die Leistungen 
waren mit wenig Ausnahmen tehr gut. 

D a t Publikum war besonders für die lokalen 
Schilderungen sehr dankbar und spendete sehr 
fleißig herzlichen Beifal l , der sich am Schluß zu leb­
haften Dankesbezeugungen steigerte. Die erste Lltz-
mannstädter Revue wurde damit zu einem vol len 
Erfolg geführt. Georg Kell 

Keine Zulassungskarten mehr. Seit Sonn­
tag sind v o m Bahnho l L i tzmannstadt aus ke ine 
Zulassungskar ten mehr e r fo rder l i ch . 

Ne t te Früchtchen. Z w e i poln ische Jungen 
v o n zehn und dre izehn Jahren w u r d e n du rch 
einen Pol izeibeamten im Lunapark festgehal­
ten, w e i l sie e inen Hunder tmarksche in wech­
seln w o l l t e n , über dessen He rkun f t sie ke ine 
g laubwürd igen Angaben machen konnten. Nach 
har tnäck igem Leugnen gelang es, die Knaben 
des Diebstahls zu über führen. Sie gestanden 
ein, d ie 100 R M . sowie dre i Schachteln Z iga­
ret ten e inem deutschen Geschäftsmann ent­
wendet zu haben. Dem Geschädigten konn te 
sein E igentum zurückgegeben werden . 

Tre ib r iemend iebs tah l . I n den Abends tunden 
wurden aus einer größeren T isch lere i i m Eger-
w e q fünf T re ib r iemen von den Masch inen 
herunter entwendet . Die Täter rissen v o n der 
Umzäunung des Grundstückes e in ige Lat ten 
los und drangen dann mi t Nachschlüssel in die 
W e r k s i a t t e in . 

W e g e n Urkundenfä lschung wurde eine 18-
jäh r ige Po l in aus der Metzer Straße festge­
nommen. Sie war bis zum 17. 10. 1942 k rank 
geschr ieben worden . U m we i te r der A r b e i t 
le rnb la iben zu können, hat sie den Kranken 
schein ver fä lscht , indem sie aus 17. 10. „19. 10." 
machte. 

W i r ve rdunke ln v o n 17.10 bis 6.20 

Verbötet Froftfchaöen! 
M i t Beginn des W i n t e r s muß rechtzei t ig 

Vorsorge getrof fen werden, daß Frostschäden 
in den Gebäuden unter a l len Umständen ver­
hü te t werden. Hauseigentümer und nament l i ch 
die M ie te r müssen für ausreichende entspre­
chende Schutzmaßnahmen, insbesondere dafür 
sorgen, daß Fenster und Türen stets geschlos­
sen s ind. Z u m Lü f ten genügen be i Kä l t e e in ige 
M in u te n . 

Di,e in den Wohnungen , nament l i ch an den 
Umfassungswänden of fenl iegenden Wasser le i ­
tungen, K loset tspüler , Ab f lußhähne usw. müs­
sen durch Umwick lungen geschützt werden, 
sowei t die Räume nicht dauernd geheizt s ind 
oder durch ze i twe i l iges O i f e n h a l t e n - v o n Ve r ­
b indungstüren zu geheizten Räumen e rwä rmt 
werden können. A u c h durch gelegent l iches 
Eingießen warmen Spül- u n d Abwaschwassers 
kann das E in f r ie ren der Abf lüsse ve rh inder t 
werden . 

Dem Hauseigentümer stehen heute n i ch t 
immer die Arbe i t sk rä f te zur Ve r fügung , u.n 
derar t ige Schutzmaßnahmen selbst durch füh­
ren lassen zu können, so daß es der tä t igen 
M i t h i l f e der M ie te r bedarf, um rechtzei t ig und 
ausreichend für entsprechenden Schutz zu sor­
gen. 

Veransta l tungsplan der N S D A P . 
Kreis Kempen 

1. 11. , Hlrschcck 9.00 HJ.-Dienst (Schul.), 9.30 HliM -
Dienst Sternbruch; Wilhclmsbrück 20.00 Posener Landcs-
btlhne; Wollingen 15.00 NSF.-Nachm. NSF.-Hclm. 2. 11 . , 
Dlelrlchsweilcr 17.00 NSV.-Bcspr.; ilaidebcrft 18.30 HliM -
Spielschar; Schildberg-Stadt 20.00 Landesbuhne. 3. 11 . , 
Kempen-Stadt 20.00 P. L.-Appell Purteihaus. 5. 11.. Schild-
berg-Stadt 20.00 NSV.-Zellen- u. Blockw. 6. 11. . Haldebcrg 
17.00 HJ.-FUhrcrdienst. 7. 11., Schikibcrg-Sladt 20.00 
Abend Deutscher Dichtung I. d. WHW.; Kcmpen-Sfadt 20.00 
DAF.-Oemeluschaltsvcranstalt. z. Schul. Parteihaus. 8. 11 . , 
Attwcrder 15.00 Gedenkfeier; Brallu 15.00 NS.-Frauensch. 
Heubach, 15.00 NS.-Krlegerbund Gr.-Fricdric;h, 15.00 NS.-
Kriegerbund Bralin; Dlelrlchsweilcr 15.00 NS.-Frauensch.; 
Haldebcrg 15.00 NSP.K.-Appcll Mangschiltz. 15.00 NSF.-Oe-
melnschaltsnachm.; Hirscheck 9 00 DAF.-Arbeitstagung und 
BDM.-Gruppcndlcnst sowie HJ.-Dienst (Schul.) Sternbruch; 
Persitz 15.00 NS.-Frauensch.; Schildbcrg-Land 10.00 P. L.-
Bespr., 15.00 NSF.-Helmabend; Kempen-Stadt 9.00 Kultur­
lilm „Island". 9. 11. , Bralin 18.00 Gedenktag I. d. Gefal­
lenen d. Bewegung Gemeindesaal, 20.00 NSI-.-Zctlenbcspr. 
NSP.-Heim; Dlctrichswcllcr 20.00 Gedenkfeier f. d. Oelal-
lenen d. Bewegung; Haldebcrg 19.00 Feierstunde; Hirscheck 
20.00 Gedenktag I d. Gefallenen d. Bewegung, 17.00 HJ.-
Dlenst; Kempen-Nord, Kempen-Stadt, Kempen-Süd 20.00 Oe-
denkleler f. d. Gefallenen d. Bewegung: Persilz 19.30 Feier­
stunde; Schildberg-Land. Schlldbcrg-Stadt. Wilhclmsbrück 
20.00 Oedenkteier f. d. Gefallenen d. Bewegung; Wälfingea 
20.00 Feierstunde Schcmmingen. 

Kreis Ostrowo 
1. 11. , Gartendorl 14.00. Prosnau 14.00 und Raschkau 

15.00 Zellennachm. DFW. 2. 11. . Raschkau 17.00 Bespr. 
DAF., 20.00 Bespr. P. L. 3. 11. , Ostrowo-Ost, 20.00 Oe-
melnschallsabend DFW.; Ostrowo-Süd 20.00 Bespr. Zellen). 
4. 11., Ostrowo 20.00 Aulklärungsschauspiel „Halt, Ge­
vatter Hein!" Stadthallc; Osliowo-Osi 20.15 Bespr. F. I..; 
Scharkenau 15.30 Bespr. NSV.. Iß 00 Bespr. P. L.; Binin-
gen 19.00 Bespr. P L . ; Dcutschdorl 19.30 und Hirschtcich 
19.00 Bespr. d. Og.-Amtsl. 5. 11., Ostrowo 16.00 Vortrag 
„Sicgcszug der deutschen Roh- und Wcrkstollc" (DVW.); 
Neu Skalden 15.30 Zellennachm. DFW.. 18 00 Bespr. NSV.; 
Honig 17.00 Bespr. NSV. 8. 11. , Ostiowo 10.30. Adelnau 
16.00. Illischteich 16.00, Honig 18.00. Neu Skalden IG.30, 
Schackcnau 15.00. Schwarzwald 15.00 und Suschcn 15.00 
Gedenkfeiern anläßt, d. 9. November; Langcnhelm 16.00 
Bespr. P. L., 18.00 Bespr. NSV.; Sachert 15.00 Zellen­
nachm. DFW. 9. 11., Biningcn 17.00. Dcutschdorl 19.00, 
Langcnhelm 19.00 und Volkingen 17.00 Gedenltlcicrn zum 
B. Nov.; Suschcn 18.00 Mltgllcdervers., 20.00 Bespr. P. L. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Allen Verwandten und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwester, Schwä­
gerin, Tante und Kusine 

Agate Krumbliolz 
geh. Fiedler 

im Alter von 7B Jahren am 30. 10. 
1942 cm 22 Uhr sanlt entschlafen 
Ist. Sie Beerdigung findet am 
Dienstag, dem 3. 11. 1942, von 
der Leichenhalle In Erzhausen aus 
statt. 

In tieler Trauer: 
Dlt Kinder und Enkelkinder. 

Lltzmannstadt. Adolf-Hltler-Str. 228. 

T H E A T E R 
StUdtlBche D u h n e n , 
T h e a t e r M o l t k e s t r a ß e . Diens­
tag. 3.11., 19 Uhr, KdF. 1 Ausver­
kauft „ M a s k e tn B l a u " . - Mitt­
woch, 4. 11.. 19 Uhr B-Miete Freier 
Verknuf „ D i e Räube r " . — Donners­
tag, 5. 11., 19 Uhr G-Mlete Freier 
Verkauf. Erstaufführung „HänBel 
u n d G r e t e l " . 
K a m m e r s p l e l e , General-Litzmnnn-
Straße 21. Montag, 2. 11., 19 Uhr 
Wehrm.-Vorst . „ B i t t e a l les e ln -
a te l gen " . - Mit twoch, 4.11., 19 Uhr 
C-Mieto Fr. Verkauf „So lo -Tanz ­
a b e n d " . — Donnerstag, 5.11., 19 Uhr 
F-Mlcte Freier Verkauf „ R a u b d e r 
Sub ine r l i i i i i ' i i " . 

F I L M T H E A T E R 
• ) Jugendliehe ingelsssen, * • ) Uber 14 J. 

zugelassen, * • * ) nicht zugelassen. 

Ula-CuBlno, Adolf-HItlßr-Straßo 67. 
34.30, 17.15, 20. „ F r o n t t h e a t e r " . * 
mi t Hel l Klnkenzeller. Rene Dcltgen, 
Lothar Firmans, Wi lhe lm Stricnz. 
Hcdl u. Margot Höpfner. 

U l a - K l n l t o , Melstcrhausstrußo 71. 
14.1)0, 17.15, 20 Uhr. D B R köstl iche 
Tobis-Lustsplol „ D e r z e r b r o c h e n e 
K r u g " ' mit Emil Jannings. Dus 
„12-Uhr-Blntt" schreibt: „Heuto beim 
nochmaligen Beschauen dieses Films 
erkennt man erst recht die vielen 
Vorzüge des Film Werkes, n immt die 
Fül le der mimischen und dialogi­
schen Feinheiten eigentlich erst 
jetzt vol l in sich auf. Im Vorpro­
g ramm: Der entzückende Farbf i lm 
„ H u n t e r R e i g e n " mi t Geschwister 
Höpfner. . 
Pu lus l , A d o l f - H i t l e r - S t r u l i e 108 
15. 17.30, 20 Uhr. Kin Atlantis-Fi lm 
• jFrasquf t i»" *** Meisteroperettc v. 
Franz Lelnir mit Jarmi lu Novotna, 
Heinz I iu i11iwimi) , I I . I I . Bollmunn u.o. 

A d l e r (früher Dell), ßuschlinlo 123. 
17.30,201 l i r „ V e r g i ß me in n i c h t " ** 
Tägl ich um 15 Uhr „ D o r n r ö s c h e n " . * 
( o i s o , Sclil i igetcrstr. o5. Beginn: 
14.30. 17 und 20 Uhr „ I t r ü d e r l c l n 
l e i n " . " Mürchenf l lmvorslr l lung 
Montag 12 Uhr „ D e r ges t ie le l le 
Ka te r 7 ' . • 

Capitol, Ziethens«-. 41. 14.80, 17.15, 
20 Uhr. Nur bis Montag „Groß­
r e i n e m a c h e n " * " mit Annv Ondra, 
Woir Albnch Retty und Friedl Haer-
i ln . Im Beiprogramm „ K ä r n t e n " 
•Itigcndvorstelluiig. 
G lo r i a , LudendorffBtraßo 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr „Der 
S c h i m m c l r e l t e r . " • 

Mal , König-Heinr ich -Straße 40. 
15, 17.30,-20 Uhr „7 Jahre Pech" • 
mit Theo Llngen. 
Mlmosn, Buschllnle 178. 15. 17.15. 
19.30 Uhr „ Q u a x der Bruchpilot" * 
mit Heinz RUhmann. 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.80 
und 20 Uhr „ V l o l a n t a " ••* mit 
Annelios Reinhold, Richard Häußler 
u. a. Jugendprogramm 15 Uhr 
„Mttdchenräuber" mi t Pat und Pa-
tachon. 
Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„ D e r T i g e r v o n E s c h n a p u r " ••* 
nach dem Roman „Das indische 
Grabinahl" von Thea von Harbou 
mit La Jana Frits van Dongen, Theo 
Llngen, Gustav Dleßl. 
Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 10.30 Uhr W i l l y Forst'B 
„ S e r e n a d e " ••• mit Hi lde Krah l , 
Igo Slm, Albert Matterstock. 
T u r m , MelsterliauBStraße 62. 
15,17.30,20 Uhr bis 2. 11. 3. Woche 
„La Habanera" *** mi t Zarah Lean­
der. Die Vorstel lungen beginnen 
pünktl ich mit dem Hauptf i lm. 
I 'uh lan lce — Cap i to l . 17.15 und 
20 Uhr „ D i e g ro l le L i e b e " * mi t 
Zarah Leander. 

I N N U N G S N A C H R I C H T E N 
Für die Mitglieder der Herrenschneider-
Innung findet am Montag, dem 2. No­
vember 1942 die Nähmlttelkartcnvertel-
lung wie folgt statt: lür Polen von 
18—20 Uhr, lür Deutsche von 20—22 
Uhr. Otto Bllen, Obermeister. 

N . S. R. L. 
Tischtennis bei der Sportgemeinschaft H. 
Ab 4. 11. 1942 jeden Mittwoch und 
Freitag, um 18 Uhr, Training Im Turn­
saal der {{-Unterfuhrerschule, Ostland-
straße 191. Turnschuht sind mitzubrin­
gen. Der Fachwart W. Mießner, Fern­
rut 252-70, App. 33. 

O F F E N E S T E L L E N 

Bürolehrling und BUrodlener gesucht. 
Einstellung solort. Relchswasscrwlrt-
schaltsamt, Lltzmannstadt, Erhard-
Patzer-Straßc 50. 

M I E T G E S U C H E 
Junger Mann sucht solort 1—2 gut 
möbl. Zimmer, Ost oder Stadtmitte. 
Angebote unter 4115 LZ. 

V E R K Ä U F E 
Ovaltr Spiegel 10 RM., runder eichener 
Ausziehtisch 100 RM., 2 eichene Sessel 
je 40 RM. Angebote unter_4l62 LZ. _ 
Schlittschuhe (Rundläulcr), neuwertig, 
verchromt, 30 RM., verkäuflich. Ange­
bote unter 4156 LZ. 

K A U F G E S U C H E 
Ptlzctpt zu kaulen gesucht. Angebote 
unter 4150 an LZ. 
Kinderklappstuhl zu kaulen gesucht. 
Pcplin, Moltkestraße 91 , W. 43. 
Kutschwagen, Fallboot, Pferdegeschirr 
und Autorellen aus Privathand zu kau-
ItB gttucht. Ruf 185-83 v. 20—21 Uhr. 
Klndtrdrtlrad zu kaufen gesucht. B. 
Kadoch, Moltkestraße 75, W. 14. 
Teppich, 3 V 4 bis 4 i / , X 5 . zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 4135 an LZ. 

Tauscht 2 Paar Kinderschuhe und Über­
schuhe 32 feg. 34. 1 Paar Damcnhalh-
schuhe 38 gegen 37, 1 gr. Qummlbetl-
tuch gegen 3—4 m Kleiderstoff. Könlg-
Hcinrlch-Str. 31 , W. I I . v. 14—17 Uhr. 

B E T E I L I G U N G E N 
Ingenieur mit 40 000 RM. Kapital sucht 
Beteiligung an Industrie- oder Handels­
unternehmen. Ang. u. A 1374 an LZ. erb. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

T A U S C H 
Chevreau-Pumpi, rotbraun, Blockabsatz 
35—36, vollkommen neu, Handarbeit, 
tausche gegen gleiche oder ähnliche 36, 
Kellabtatz geturnt. Angebote 4097 LZ. 
Elegante blaut Damenpumps, Gr. 37, zu 
tauschen gegen schwarze Pumps, Or. 37. 
Angebote unter 4152 LZ. 
Tauscht elegantes Brautkleid, Größe 42, 
gegen gute Damenstielel, Orttße 39; ein 
Foto Zelß-Ikon mit Compurverschluß ge­
gen nur gutes Radio (Wechselstrom). 
Zu besichtigen bei Derr, Gen.-Lltzmann-
Straße 75, W. 21 . von 9—11 . 
Tausche gut gehende Herren-Taschenuhr, 
Golddublee mit Sprungdeckel, gegen 
Herren-Anzug, Or. 48—50. Angebote 
unter 4159 an LZ. 
Englisches Pferdegeschirr und Sattel ge­
gen Leica mit eingebautem Entfernungs­
messer zu tauschen gesucht. Zuzahlung 
nach Vereinbarung. Fernruf 185-83 
zwischen 20 und 21 Uhr. 
Pelzfutter gesucht; gebe Persianerkra­
gen In Tausch, evtl. Zuzahlung. Da­
selbst ein wciiies eraalll. Eisenbett mit 
Aullegcmatratzc, In erstklass. Zustande, 
zu kaufen gesucht. Ang. u. 193 Zcl-
tungtvertr. Elchmann, Pablanlce. 
Normaltllmapparat mit Federwerk und 
Kurbel, mit Hugo - Meyer - Plasmat 1:2 
ausgestattet, vier Kassetten le 30 m 
Ladung, Ledertasche, Fllmkoplcrapparat 
mit elektrischem Antrieb, gegen Perser-
Teppich oder Lastzug zu tauschen ge­
sucht. Zuzahlung nach Vereinbarung. 
Ruf 185-83 zwischen 20 und 21 Uhr. 
Tausche Vergrbßerungsapparat Mlnaz 
gegen besseren Fotoapparat, evtl. Zu-
Zahlung. Angebole 4154 LZ. 
Dunkelgrüner Schamotte-Heizofen und 
Fotoapparat ßoekser gegen besseren 
Damen-Wintermantel zu tauschen ges. 
Erzhausen, Wallcnstclnstraße 24, W. 1, 
von 13 bis 15 Uhr. 
Tauscht Akkordeon Hohner, 120 Bässe, 
41 Tasten, Diskant u. Baßrcglster, neu­
wertig, suche Herrenpelzmantel, Oröße 
172 cm. Pablanlce, Ilcrbcrt-Norkus-
Straßc 9, W. 5. 
Tauscht eleg. Smoking, 173 groß, 
schlanke Figur, gegen Silberluchs, 
Pelzkragen oder Zimmerkredenz. An­
gebote unter 4100 LZ. 
Tausche Radio, Kurzwelle, gegen gute 
Rolllilmkamcra. Genaue Beschreibung 
unter Angebote 4096 LZ. 
Tauscht eleganten DamenwintermanteC 
schwarz, gut erhalten, 164 groß, gegen 
Pelzkragen, Angebole unter 4101 _LZ. 
Tauscht neuen Fotoapparat und Stepp­
decke gegen gebrauchtes Klavier. An­
gebote unter 4130 LZ. 
Tauscht Damen-Uberschuhe. Gr. 36, u. 
evtl. Damen-Schuhe, Or. 37 (beide Paa­
re neuwertig), oder Ocldzuzahlung, ge­
gen Skischuhe, Gr. 36/37. Angebote 
unter 4133 an die LZ. 
Tauscht Strahlkamin, 10 Arno., AEQ., 
gegen elektr. Kocher. 120 Volt, Ange­
bote unter 4137 an LZ. 

Gasdichte Schutzraumtüren 
„Hemmcol l t" 
Rtnhl- und holzsnarende Bannrt 
amtlich geprüft und zugelassen B U B 
laufender Produktion kurzf r is t ig 
l ieferbar. Rruno Glodek. Cottbus. 
LessingRtmße 2. Fernruf 2241. 

Stl Schnupltn tritt meist eine Ver­
stopfung im Nasenrachenraum ein. nie­
se lästige Erscheinung wird olt dmch 
Kiostcrfrau-Schnupfpulver behoben. Auch 
andere Beschwerden, die als Begleiter 
des Schnupfens auftreten, bekämpft man 
damit. Klosterfrau-Schnuptpulver wird 

,aus wirksamen Heilkräutern von der 
'gleichen Firma hergestellt, die den 
'Klosterfrau-Melissengeist erzeugt. Ver­
langen Sie Kloslcrfiau-Schnupfpulvcr In 
der nächsten Apotheke oder Drogerie. 
Originaldose zu 50 Rpl. (Inhalt etwa 
5 Gramm! reicht monatelang aus, da 
kleinste Mengen genügen. 

Schne l ladd te rn ins f ' h lnn „ S t l m a " 
schweizer Präzlslonswerk, Nach­
nahme 132 RM. l iefert R. Ar thur 
Kaddafz. Bllromnucliinen. L l tzmann­
stadt. Adolf-Hlt ler-Str. 59'35, Fern­
ruf 201-R1. 

Gemälde, Aquarel le, Graphik 
nohmhafter Künstler und gute Wie­
dorrraben der alten Meister f inden 
Sie in den RIldcrHtubcn von Alfred 
Klß, Lltzmannstadt, Adol f -Hi t ler-
Strnßo 145. 1. Stock. 

Runderneuerungen 
InVollformen Hugo Wollner, Rtinder-
neuoruneahctrlcb, Lltzmannstadt. 
Könlg-Heinrich-Straße 105. 
Malerarbel ten 
übernimmt Rofort. Ruf 158-03. 
Größere Aufträge 
übernimmt noch In Dmok-, Zich-
und Stanzert ikcln aus allen Metal­
len, sowie Waren aus Draht herge­
stellt. E rw in Prcuß, Dresden A 1. 
Johann-Georgen-Allee 31. 
Fotowerkstat t W a l d e m a r Bode. 
Busohltnie 146. Ruf 160-60. Auf­
nahmen leder A r t für technische, 
Werbe-, Bau- und Reproduktlons-
Zwooke. Vergrößerungen und Ver-
k le lnenmgen von Zeichnungen. 
Nod i wie vor Ist ee 
mein Beetreben, meine Kundschaft 
mit allem notwendigen Bürobo-
darf und den erforderl lohen Pa­
pier- und Schreibwaren bostena 
zu versorgen. Paul Raböse, Lrte-
numnstadt, ORtlnndatr. 87 (an der 
Adol f -H i t le r -S t r . ) , Femruf 171-00. 
Kaufe ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegcnstündc, 
Gemälde alter und neuer Meister-
Möbel, Porzellan, Teppiche, Ant i ­
quitäten usw. Max Kuncrt , KunHt-
liandlung, Adolf-Hit ler-Straße 173. 

Licht-, Kra f t - und Signalanlagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma­
schinen, Elektrotechnisches Unter­
nehmen und Renaraturwerkstätten 
Artur Kurz. LltzmaniiF.tadt, Ost-
lantlBtraße 101. Ruf 2411-86. 
Wanzenplage? 
Sofort „Zack l -Rauch tod " , In 4 
Stunden wonzenfrei. Kein Aus­
räumen. Einfache Handhabung k le i ­
nes Zimmer, ca. 30 cbm: l.ftn RM 
großes Zimmer, cn 60 cbm: 8 RM. 
genau auRmoesen. Junge mal Breite 
mal Höhe. Versand unter Nach­
nahme. G t iR ta v H o c h e , Breslau. 
Fricdrlch-Wllholm-Str .22. Ruf 21)3-26 
Sctiädllngsbckämpfungs -Beratungs 
stelle. 

Schürzen a l l e r A r t 
in allcrneucRlen Ausführungen em-
pfiehlt A. Schiller. Danslgcr-Str. 66 
Kaufe Jeden Posten 
guterhaltene Ofenkacheln, Türen. 
Roste und Winkcleisen frei Lager 
Hohensteiner Str. 3, Georg Schwede 
Orensetzmelster. LltemannBtadt, Ho-
henstclncr Straße 8. 

I L U - Sch lauchd i ch tung . 
Nagel entfernen - Luft einpum' 
pen -We l te r fah ren ! Ohne Schlauch­
f l icken können Fahrrad-, Motorrad-
Autofahrer weiterfahren, die ILU-
Schlauchdicht, gefül l t haben. A l le in­
verkauf und Expor t : Grol ihnndl. 
Carl Lehnart. Breslau 2, Telchstr. 4, 
Ruf 510 82 und 31221. 

Du bist ein Verschwender , 
wenn Du die wenigen Dir zur 
Vertagung stehenden Punkte für 
minderwert ige Futterstoffe veraus­
gabst, die nach kurzer Zeit erneuert 
werden müssen. Sei k lug und laß 
Dich beraten Im Fachgeschält für 
Futterstoffe und Schneiderzutaten 
von Edmund Bok6leltner Inh. A. 
Boksleltner, Lltzmannstadt, Könlg-
Helnrlch-Straße 79. 

Herrenhemden 
werden nach Maß aus anvertrau­
ten Stoffen angefertigt bei Kur t 
Dreßler, Adol f -Hi t ler-Süraße 124, 
Ruf 129-96. 
Fuhrunternehmen „Spedo", 
Inh. E. T o m , Lltzmannstadt, Spinn­
l inie 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmanntadt 
und Umgebung, 

Stompellabrlk 
und GravieraiiBtalt Arno ld Berg. 
Posen, Wllhelmstr. 16. 
Ginnere i , Sch le i fe re i 
und Splegel-Belegerel 
Paul Friedenberg, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Straßo 294, Rul 110-62 
übernimmt sämtliche Glosorarbelteu 
Schrott und Meta l l , 
alte Maschinen. Fabrikabbrüchc 
kauft standig Otto Munal. L i tz- , 
mnnnstadt, ZiethoBstraile U7/0Ü, Ruf 
12U-B7. 

Deutsche 

GencssenscfioftebsnK 
AG. 

Hermann-Görlnr;-Str. 107 
(früher 47) 

Sammelnummer: 197-93 

Zahlstelle Schltchlhol Rul 182-92 

Kallsch, BathatiBplatz 9 
Kutno, Hauptstraße 29 

E r l e d i g u n g sämtlicher 
Bankgeschäfte 

Verzicht 
auf Zahnpaste? 

Wenn Zahnpatle v o r ü b e r -
g e h e n d lehlt, so darl dat nicht 
dazu führen, die Zahnpflege ganz 
aulzugeben. In solchen Fällen 
mütten die Zähno behelfsmäßig 
gereinigt werden. Dat geschieht 
morgens und vor allem abends durdt 
gründlichen Gebraum von Zahn­
bürste und Zahnstocher, towle durch 
kräftiges Spülen mit lauwarmem 
Wasser. Zahnpflege ist Vorauf-
Setzung lür Gesunderhaltung des 
ganzen Körpers. Verlangen Sla 
kostenlos die Aufklärungsschrift 
„Gesundheit Ist kein Zulall" von der 
Chlorodonl Fabrik, Dretden N 6. 


